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dehnet die zweite Kriegsanleihe!
r Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das ge-
Kamte deutsche Volk der Ruf ergehen muß:

Wsst die Mittel herbei, beten das
atetlatti zur Kriegssührnng notwendig

bedarf!
Bon der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man gesagt,

L <,»heute eine gewonnene Schlacht. Wohlan dem, sorget
daß das Ergebnis der jetzt zur Zeichnung aufgelegten

Eiten Kriegsanleihe sich zu einem noch größeren Srege ge-
U, . Das ist möglich, weil Deutschlands finanzielle Kraft
ungebrochen, ja unerschöpflich ist. Das ist nötig, dem Deutsch-

^uß gegen eine Welt von Feinden sem Dasem ver-
2iaen und alles einsehen, wo alles auf dem Sprele steht.

^ lud schließlich: Es ist nicht nur Pflicht, sondern Ehrensache
.^ sieden  Einzelnen, dem Baterlande in dieser großen, über

»utufift des deutschen Volkes entscheidenden Zeit mit allen
Ihaften  au dienen und zu helfen. Unsere Brüder und Söhne
; Smiften im Felde sind täglich und stündlich bereit, rhr Leben
!iür uns alle hinzugeben. Von den Daheimgebliebenen wnd
[ « -neres aber nicht unwichtigeres verlangt: ein jeder von

ifinen trage nach seinem besten Können und Vermögen zur
Beschaffung der Mittel bei, die unsere Helden draußen mit
den zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausstatter
sollen

Höhr. Donnerstag, den4. Mürz 1915. FS . Jahrgang

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe! Helfet die Lauen t
aufrülteln. Und wenn es einen Deutschen geben sollte, der •
aus Furcht vor finanzieller Einbuße zögert, dem Ruse des
Vaterlandes zu folgen, so belehret ihn, daß er seine eignen
Interessen wahrt, wenn er ein so günstiges Anlagepapier,
wie es die Kriegsanleihe ist, erwirbt. Jeder muß zum Ge¬
lingen des großen Werkes beitragen. _

Bekanntmachungen.
Bei der Streckung unserer Brotvorräte durch Kar¬

toffelfabrikate muß darauf Rücksicht genommen werden, daß,
je näher das Frühjahr herankommt, um so lebhafter die ver¬
lustbringenden Vorgänge durch Atmung und Fäulnis bei der
frischen Kartoffel einsetzen. Es ist deshalb dringend ge¬
boten, für die nächsten Monate in erster Lime srrsche
Kartoffel zum Verbacken zu verwenden und die Kartoffel-
Trockenfabrikate soweit als tunlich aufzuspeichern; um sie erst
später zur Streckung des Brotes heranzuziehen, da trockene
Kartoffelfabrikate einen Substanzverluft nicht mehr erleiden.

Montabaur,  den 28. Februar 1915.
Der Königl. kom. Landrat:

B e r t u ch.

Wird hiermit veröffentlicht.
Höhr,  den 3. März 1915.

D r. Arnold,  Bürgermeister.

Das Verzeichniß des Pferde- und Rind Viehbestandes

fonds liegt vom 1. bis 14. März ds. Jrs . auf dem Bürger¬
meisteramte zur Einsicht offen. Anträge auf Berichtigung
können in dieser Zeit dort gestellt werden.

Höhr,  den 27. Februar 1915.
Der Bürgermeister: Dr . Arnold.

Die Erhebung der Beiträge zur Kreisschweineversicherung findet
Montag ven 8. März 1915 auf dem Bürgermeisteramte
statt.

Höhr,  den 27. Februar 1915.
Das Bür germeisteramt.

Provinzielles und Vermischtes.
Aus demWesterwald,  28 . Febr. JnderLeim-

fabrik von Karl Siebel in Freudenberg stürzt- der Kessel¬
wärter Lind in einen Bottich mit siedenden Leim und fand
darin den Tod.

Limburg,  28 . Febr. Heute Vormittag wurden ca.
2300 russische Kriegsgefangene, die aus den Lagern von Gör¬
litz und Meschede abgeschoben waren, um Platz für den letzten
großen Russenfang Hindenburgs zu schaffen, Dfltn Bahnhof
aus unter der nötigen militärischen Eskorte durch die Straßen
Limburgs nach dem Dietkircher Gefangenenlager geführt. Es
waren meist durchweg hochgewachsene Burschen aus verschiedenen
Völkerschaften des russischen Reiches. Ihr Los scheinen sie
mit großem Gleichmut zu tragen.

D i l l e« b u r g , 28 . Febr. Herr Sandra! v. Zrtzewch
ist in die Zivil-Verwaltung der von uns besetztm rustrschen
Gebietsteile mit dem Sitze in Lodz berufen worden.

MW

Zur heiligen

und Konfirmation1011

empfehlen wir aus unseren großen Spezialabteilungen besonders vorteilhaft:

kür Mädchen:
l11IIIIIIIIIIHHIIHI!IHIIIIIIllllllHIIIHIIHIIIIIIll»llllIlllUlHllllllWMIIIItimHlllllHIIIIIIIHllMllllllllllllllHIIMIIIUillII

Wcisse Kommunion -Kleider

Schwarze Konfirmations -Kleider

Aparte Stickerei - Roben
Weisse Wollstoffe

Schwarze Kleiderstoffe

Weisse bestickte Stoffe

ErproBte
Qualitäten!

Größte
Husmeßl!

Preiie!

o
0
0
0
0
0

01

I
0
0
0
0
o
0

Leib - und Unterwäsche für Knaben

Handschuhe :: Strümpfe

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

_0_
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Der amtliche
Kriegsbericht.

Großes Hauptquartier , 3 . März,
vormittags . (W .T .V . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei St . Eloi » südlich Dpern , wurde ein Angriff

zweier englischer Kompagnien nach blutigem Hand-
gesecht zurückgeworfen.

Bei Peronne landete infolge Motordefekts em
französisches Flugzeug . Die Insassen wurden ge¬
fangen genommen.

Die französischen Angriffe in der Champagne
hatten nicht den geringsten Erfolg . Die Franzosen
wurden mit schweren Verlusten in ihre Stellungen
zurückgeworfen.

Nordwestlich von Ville sur Tourbe entrissen
wie dem Feinde Schützengräben in Breite von
350 Meter.

Französische Vorstöße im Walde von Consenvoie,
in Gegend Ailly -Apremont wurden leicht abge¬
wiesen.

Unsere Angriffe nordöstlich Dadonoiller
brachten uns wieder beträchtlichen Geländege-
winn . Wir schoben unsere Front in den letzten
Tagen um 8 Kilometer vor.

Nordöstlich Celles machten die Franzosen ver¬
gebliche Versuche , die Verluste der letzten Lage
wieder auszugleichen.

ist am Freitag nachmittag durch den Leuchturmwächter
von Ailly benachrichtigt worden , daß ein englischer Dampfer
15 Meilen von Dieppe angeschossen wurde . Ein eng¬
lischer Dampfer fuhr sofort zur Hilfeleistung aus , doch
konnte er an der Unfallstelle nichts mehr von dem ange-
schoffenen Dampfer entdecken , außer einem Brett , das
erst kurze Zeit im Wasser gelegen hatte.

Der englische Schiffsverkehr erlahmt.
Berlin , 3. März. Trotz aller Beschwichtiqungsver-

suche i» der englischen Presse erlahmt der Schiffsverkehr
laut „Voss. Ztg ." immer mehr . Der Berkehr mit Holland
und Dänemark ruht fast gänzlich.

rikanische Einkäufer große  Bestellungen I
besonders in Spielwaren,  machen ließen.

Das lebensvolle Treiben hat sich nach außen ftfJ
erweitert , denn nun stehen alle Straßen , die sich voysi
Marktplatz und vom Neumarkt abzweigen , iin Zerch^ I
der Messe , die sich nach außen bunt und gerauft
doli zeigt in ihrem inneren Getriebe jedoch mrt g^
schäftiqein ruhigem Ernst arbeitet . Am ersten Tag«
sind bereits von Vertretern der neutralen Land^
große Abschlüsse gemacht worden . Das Neue dieser
Kriegsmesse , das aus den Folgen des tobenden Wett¬
kampfes hervorgegangen ist, 'bildet , wie wir im „ Berh
Lok.-Anz ." lesen , in einer der Passagen die auf einen.
großen weißen Banner angekündigte „Ausstellung
für Ersatz von Waren aus Feindesland «.
jW » . . t CYYIaC.1«s+YXT+rt ftrft i»rif hHT * Vn« I

Japan und China.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Bei Grodno ist die Lage unverändert.
Südöstlich Angustow versuchten die Russen

den Bobr zu überschreiten . Unter schweren Ver¬
lusten wurden sie zurückgeworsen und ließen 1500
Gefangene in unserer Hand.

Andere Angriffe in Legend nordöstlich Lomza
brachen dicht vor unserer Front gänzlich zu¬
sammen.

Südwestlich Kolno machten wir Fortschritte.
Südlich Dyszinez nahmen wir unsere Bortruppen

vor überlegenen Feinden etwas zurück.
Nordwestlich Kwschnitz fühlten die Russen langsam vor.
Mehrere russische Nachtangriffe östlich Plock

wurden abgewiesen . Oberste Heeresleitung.

. Hamburg , 2 . März . Aus dem Haag melden die
Hamburger Nachrichten : Der japanisch -chinesische Konflikt
scheint sich nach einer in London durchgedrungenen Mel-

I düng aus Peking weiter zu verstärken . Eine Ablehnung
der japanischen Forderungen durch China wird für sicher
gehalten . Jedenfalls hat China die bereits gemachten
Zugeständnisse für noch nicht endgültig erklärt , bzw . zu¬
rückgezogen . Darauf soll Japan die Ausschiffung von

I Truppen in den nordchinesischen Häfen angekündigt und
{ diesen Schritt mit der Notwendigkeit einer Verteidigung

gegen Angriffe bewaffneter chinesischer Räuberbanden
begründet haben . In der Antwort Chinas auf diese japanische
Drohung wurde erklärt , daß China den Schutz des ausge¬
schifften Eisenbahnmaterials für die konzessionierten Linien
übernehmen wolle , nicht aber sür das Material , daß zum
Bau der nichtkonzessionierten Linien Verwendung finden
solle. China müsse deshalb jede Ausschiffung japanischer
Truppen auf chinesischem Gebiet als einen unfreundlichen
Akt betrachten . Amerikanische Kreuzer werden Ende der
Märzwoche in den chinesischen Gewässern erwartet.

Hamburg , 2 . März . Das Hamburger Fremdenblatt
meldet aus Berlin : Me der Pariser Ausgabe des New
Pork Herald aus Washington gemeldet wird , steht eine
amtliche Kundgebung der amerikanischen Regierung gegen
die von Japan an China gestellten Forderungen unmittel¬
bar bevor . Der New ^ ark Herald erhielt die französische
Zensurgenehmigung zu einer weitern Meldung , wonach
Frankreich die japanischen Forderungen an China , soweit
ihr Wortlaut vorliegt , nicht billigen kann

Die Inhaber der Meßpaläste haben sich erst vor we¬
nigen Wochen zu einem Verein zusammenge,chloss ^ >
und diese Ausstellung ins Leben grufen , die sich aus¬
schließlich gegen das feindliche Ausland richtet und
nicht ein einziges Erzeugnis aus neutralen Lausery!
enthält , das als Gegenstück zur Leistungsfähigkeit der
deutschen Industrie herangezogen wäre.

Die deuffchen Operationen bei Soiffons.
Haag , 3. März. (T .U.) Der Druck der Deutschen

auf die französische Front bei Soissons ist, wie der Pa¬
riser Korrespondent der Daily News mitteilt , in den letzten
Tagen wieder stärker geworden . Den Deutschen gelang
es , die Stellungen ihrer Artillerie näher an Soiffons her-
anzubringen . Seit dem 25 . Februar sind 250 Häuser in
Soissons durch das Arlilleriefeuer zerstört morden . Nach
der gleichen Quelle stehe die Ankunft englischer schwerer
Artillerie aus diesem Teil der französischen Front bevor.

Sonstige Kriegsnachrichten.

Zer mtWe»ftttnißisch-mirische
'Bmflt.

Wien . 2. März. (W .T.B .) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 2 . Mürz : In den Karpathen wurden im
ivestlichen Abschnitt zahlreiche Gegenangriffe der Russen
abgewiesen und die in den vorausgegangenen Kämpfen
von den eigenen Truppen gewonnenen Stellungen und
Höhen festgehalten . Südlich des Dnjestr dauerten die
Kämpfe auch gestern an . Feindliche Angriffe wurden blu¬
tig zurückgewiesen. Hierdurch erstrittenes Gebiet wurde
gegen numerisch überlegene gegnerische Kräfte behauptet.
In Polen und Westgalizien nur Artilleriekampf . 2n der
Bukowina herrscht Ruhe . Am südlichen Kriegsschauplatz
ist die Situation unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes:
v. Hö ser,  Feldmarschall - Leutnant.

Ter Austausch der invaliden Kriegsgefangenen.
: : Der Transport der zum Austausch gelangen¬

den französischen und deutschen Kriegsgefangenen ist
nunmehr endgültig geregelt . Zum Austausch gelan¬
gen vom 2. März ab 1800 schwerverwundete fran¬
zösische und 800 deutsche schwerverwundete Kriegs¬
gefangene . Die geringe Anzahl der Deutschen ent¬
spricht der geringeren Anzahl der deutschen Kriegs¬
gefangenen überhaupt . Die ausgetauschten deutschen
Verwundeten werden zunächst in die Lazarette von
Heidelberg und Karlsruhe übergeführt.

„Turch Sturm verzögert . "
: : Amsterdam, 2. März , Reuter meldet ans

London , daß Sturm die Operationen in den Darda¬
nellen verzögere.

Diese Verzögerung dürfte noch öfter zum Vor¬
wand dienen.

Der Seekrieg.
Chriftiauia , 2 . März . Zur englischen Blockadeer¬

klärung schreibt Aftenposten : Die Bedeutung der Blockade
wird sicherlich bald überall gemerkt werden , nicht zum
wenigsten von der norwegischen Schiffahrt . Damit sie
vollständig effektiv wird , ist nicht ausgeschlossen , daß
England viel einsetzen wird , um in die Ostsee einzubrechen,
um der russischen Flotte Verstärkungen zu bringen . Da¬
mit wird alle norwegische und schwedische Schiffahrt nach
Deutschland gänzlich aufhören . Falls die Deutschen dann
herausgehen , um dies zu verhindern , kann man in der
nächsten Zeit wichtige Entscheidungen zur See erwarten.
Tidens Tegn sagt : Bevor man näheres zu wissen be¬
kommt , wie diese Veranstaltungen ins Werk gesetzt werden
sollen , kann man sich kaum eine Meinung bilden , wie
sie auf den neutralen Handel wirken werden . Aber mit
ziemlich großer Sicherheit ist anzunehmen , daß dieser
Handel jedenfalls nicht leichtere Bedingungen als bisher
bekommen wird , wenn die Gegenmaßregeln der West-
mächte durchgeführt werden.

Kriegsrneffe in Leipzig.

Ein englischer Dampfer torpediert.
Lyon , 3. März . (W .T .B .) Der „ Republicain"

meldet aus Dieppe : Die Marineverwaltung von Dieppe

Ehrentafel deutscher Helden.
Beim Sturmangriff des 3. Bataillons 2,1

Matrvsen - Art . - Regts . , in der Nacht vom 15,
zuin 16 . Dez . im Dünengelände bemerkte der Ooer-
matrvsenartilleri st Robens,  geboren tn Gym¬
nich bei Köln , zwei Franzosen , auf die er mrt denil
Zuruf , die Waffen niederzulegen , losging . Die Fran -I
zosen warfen auch ihre Waffen sofort weg.

Unmittelbar danach sah Robens eine größere An¬
zahl Franzosen auf sich zukommen . Er schrie sftl
wiederum an , ihre Waffen niederzulegen , und ftetltsl
sie nach ihrer Entwaffnung mit der Front nach einen ,k
Schuppen auf . I

Jetzr , kam ein Feuerwerker ; Robens meldete ihn,
ven Verlaus der rsesangennayme uns beförderte mit!
feiner .Hilfe dann 35 Franzosen zurück . 4

Als Anerkennung für die bei seiner Tat bewie -l
fene Geistesgegenwart wurde Robens mit dem Eiserner!
Kreuz ausgezeichnet . ’

Die Grcueltatcn der Russen in der Bukowina.
: : Kriegspressequartier,  2 . März . Wäh¬

rend seiner nun abgeschlossenen Bereisung der Buko¬
wina war der Kriegsberichterstatter der „ Franks . Zei¬
tung " , Freiherr Kurt v . Reden , bemüht , die im Kriege
stets vorkommenden Nebertreibungen der Schandtaten
des Feindes objektiv zu prüfen . Die von ihm ein¬
gesehenen Protokolle , mit deren Ausnahme alle zu¬
ständigen Behörden der Bukowina immer noch be¬
schäftigt sind , sowie mündliche Angaben der Gendar¬
merieoffiziere haben leider furchtbare Tatsachen erge¬
ben . Noch zurzeit der dortigen Russenherrschast Herr¬
schaft der Russen wurden 142 Protokolle über Raub,
schwere Verletzungen usw . ausgenommen , die sämt¬
lich keinen Eingriff der russischen Behörden bewirk¬
ten . Auf Beschwerde wurde erklärt , man solle stoh
sein , daß überhaupt Protokolle ausgenommen wer¬
den . Der OKorrespondent fuhrt dann eine Reihe von
Bestialitäten der russischen Truppen in der Bukowina
an und hebt ausdrücklich hervor , daß die Durk-
mänen sich nicht an den Schandtaten betei¬
ligt  haben . Sie sagen , ihre Religion verbiete ihnen
Gewalttat an der unschuldigen Bevölkerung.

Kleine Kriegsnachrichtcn.
* General Pau ist in Petersburg angekommen.

' * Der „ Temps " meldet aus Le Havre : Der englische
Dampfer „ Harpalion ", dessen Wrack bei Kap Antifer
gesehen wurde , versank , bevor er nach Le Havre ge¬
schleppt werden konnte . — Der „Harpalion " ist be¬
kanntlich einer Mine oder einem Torpedo eines deut¬
schen Unterseebootes zum Opfer gefallen.

Es zeugt aufs beste für die wirtschaftliche Kraft
Deutschlands , daß trotz der sieben Monate , die wir
nun einen Krieg ' führen , wie ihn die Welt noch nicht
gesehen hat , die berühmte Leipziger Messe genau wie
sonst abgehalten wird . Sie ist am Montag , den 1.
März , eröffnet worden . Die Eröffnung war freilich
dem Ernst der Zeit angepaßt . Sie ging ohne Sang
und Klang und ohne besondere Feierlichkeit vor sich.

Eine nüchterne , selbstbewußte , ernste Stimmung
durchwehte den Beginn dieser riesenhaften industriellen
deutschen Veranstaltung . Gegen 2500 Aussteller haben
die Messe beschickt, und wenn auch das Ausland als
Aussteller naturgemäß nicht in dem Maße vertreten
ist wie in den Vorjahren , so haben doch , wie mit Ge -,
nugtuung bestätigt werden kann , alle neutralen
Länder,  auch Italien , ihre Einkäufer zur diesjäh¬
rigen Leipziger Messe entsandt , und es kann mit berech¬
tigtem Stolz die Tatsache verzeichnet werden , daß eng¬
lische Firmen erwiesenermaßen durch ame-

Nufsische Unverschämtheiten.
Tie „ Nowoje Wremja " schmäht den Papst.

: : Der Papst hatte , wie erinnerlich , bei den W
Kriege befindlichen Mächten den Vorschlag eines A
tausches der nicht mehr kampffähigen Kriegsgefan -!
genen gemacht , der von den beteiligten Mächterj
freundlich ausgenommen wurde und inzwischen ja
zu praktischen Erfolgen geführt hat . Aus dem Schrei
ben des Papstes an Kaiser Wilhelm greift nun , wiel
wir dem „ Berliner Lok.-Anz ." entnehmen , die „ No -V
w 0 j e Wremja ", das bekannte Petersburger nat
nalistische Blatt , einen Satz heraus , der dem Blati
nicht in den Kram patzt und überschüttet darch
die Person des Oberhauptes der katholi
scheu Christenheit mit Unflätigkeiten,
wieder einmal den Beweis dafür erbringen , daß irij
heutigen Rußland trotz strengster Zensur gewisse Ding!
nicht nur ungestraft gedruckt werden dürfen , sonde:
sich offenbar auch der besonderen Protektion der maj
gebenden russischen Behörden ersteuen . In dem Schr«
den an den Kaiser kam u . a . auch der Satz vor : „Die!
christliche Liebe zur Menschheit , durch die sich
Majestät ausgezeichnet . Das  russische Blatt schrei
dazu:

„Wenn wir auf derartige Worte nur eine
staunte Gebärde machen können , wenn sie für ui
nur eines der ausgeprägtesten Muster vorßffc
menschlicher Lüge  sind , das je gesprochen wor-ßw
den ist , seit die menschliche Sprache erklingt ; wem
wir nur von der Seite her unwillig und empörtes
sein können — wie wird dann dieses Wort don
empfunden werden von den rechtgläubigen Katho -Ion
liken , die die Wirkung dieser christlichen Liebe mr
sich erfahren haben ? Für sie ist das Wort des
Papstes doch ein Wort der höchsten Wahrheit . Jetzt
jetzt in diesen Tagen ihrer Qual , die bis auf dertar
Höhepunkt gestiegen ist — Christus und seine LehrPhi
so zu verleumden ! . . . Unter den allerlügen¬
haftesten Worten der Welt  wird es unver¬
gessen bleiben , wie zu Anfang des Jahres 1915tni
der römische Papst Benedikt  den Feind derfe
Menschheit mit „ christlicher Liebe " beweihräucherte.
Oder ist das eine feine Andeutung , ein ironischer
Stich gegen die „ Exzesse " des Kaisers ? Aber vorxbi
den runierten Ländern und vor den Millionen
Lüchen — geziemt es da selbst dem Papst , zu
scherzen?  Und ist es da am Platze , da zu
scherzen , wo der Donner einer unabhängigen christ¬
lichen Stimme ertönen müßte ?"

Ueber diese Unflätigkeiten des russischen Hetzblatts
ist die Person des Papstes zu erhaben , als daß sie
davon getroffen werden könnte . Es ist aber bezeich- tfi
nend , daß das führende Blatt Rußlands es wageu
darf , die christliche Liebestütigkeit Papst BenedM,
die , wie mit Recht der „ Berliner Lok .-Anz ." her-
vorhebt , im besten Sinne des Wortes eine aem
trale  genannt werden muß , derartig in den Schmutzes
zu ziehen!
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I Die deutschen Truppen
in den Karpathen.

: : Aus
schrieben:

dem Großen Hauptquartier
it

wird ge« ru

Seit etwa drei Wochen operiert eine deutsch« jit
IGHeeresgruppe in unmittelbarer strategischer und tak¬

tischer Anlehnung an die österreichisch -ungarische Armee ,
in den Karpathen . Das Gelände der erbitterten
Kämpfe liegt in der allgemeinen Linie Delatyw
Tucholka —Kiczera Schilfta —Bereznicau und nordwest» Yj
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sich. In Eis und Schnee , in Geröll und Schlamm
ringen hier deutsche und österreichisch -ungarische Truj ^ c
ven gemeinsam um die teilweise noch von den Russen
besetzten Pässe . Hier , in den Karpathen , wird die

Entscheidung angrstrebt,
die den Feind zurückdrüngen soll in die Ebenen ®<**
liziens.

Die Entwickelung der Operationen verbietet augen¬
blicklich noch eine Beschreibung der bisherigen schweren
Kämpfe . Soviel kann aber bereits beute aesaat wer'.
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^rand darf stolz sein auf seme « ohne,
: Deutschla'w unerhört schwierigen Um¬
in de» und der Eiskälte des Hochgebirges,

,den, lN Dienst erfüllen.
harten e ^ Kĝ hoben sind die Schützengräben

\

Zin Sa».N ullungen der Artillerie . Ueber glatte
i über steile § änqe führen die Angriffe.

«neefiacheN' und gewundene Pässe müssen ge-
md̂ Wneebedeare, -̂ Eichen Feuer überwunden, wer-
neÄ ^ ^ -- Kefechte'sind überaus heftig . Es liegt in der
nJr/li . ®tLß e©e6ir0 §friege§, das; die Angriffe häufig
K-?/htnr durchgeführt werden können. Umsassungs-
Lkr erfordern im .Hochgebirge unendliche Zelt.
n ^ keSÛ Keaner ausnutzt, mn der Umfassung eine
nd-̂ ff der Gegne^t auf den die Nebentäler beherr,chen-
we-^ -Uen entgegenzustellen . So mußte haufrg in hef-

o ie«p H- . nntalkamVf der Feind niedergerungen und auf
aus Stellungen zurückgedrängt werden.
MdI^ it überraschender Schnelligkeit haben sich unsere
^ ■ v an dielöcrn

: der ^imicriacn Verhältnisse des Gcblrgskricges
-Ä Führer und Truppen haben sich den neuen
• Üimnen des Kampfes im Hochgebirge angepagt.

-dulgunu ^ve Querverbindung zwischen den einzelnen
kf .£ i t durch ein ausgiebigeres Netz von Draht-

s ersetzt worden. Auf Schneeschuhen gierten
l ikkung ^ Evagmen oder einzelne Patrouillen die
L 1*K 22 In Baracken biwakieren die Trup-
tzvmk"̂ denen mangelhafte und wenig zahlreiche Ort-
Äkasten im Gebirge keine ausreichende Unterkunft ge-

Zran-khren- militärischer Aufsicht arbeiten starke Ko-
mJ “, uon Landeseinwohnern an notdürftiger Aus¬

siebung der Wege und Paßstraßen ! eine fast vergeb-
telst̂ N Arbeit wenn die Mittagssonne dre ausgefahrenen
inewkü ? und tiefen Wagenspuren in Schneeschlamm und

mmsterlöcherverwandelt.
V langem Anstieg oder in zahlreichen stellen
>rven ringen sich die Weae

zu den Paßhohen
1000 Meter) hinan. Zerstörte Gehöfte, wenige

Jnrte aus der Schneedecke ragende Trümmer und
Kreßc bezeichnen die Stätten ehemaliger Gebirgs-
rfer Für die aus der Feuerlinie in die Feld-

««reite abgeschobenen Verwundeten und für die Ko¬
psen und Trains sind an Teilstrecken der endlosen
«Maßen behefsmäßig Erfrischungsstationen in Ba-
L*in errichtet worden.

Unter denkbar schwierigsten Verhältnissen voll¬
en sich die Kolonnenbewegungen hinter der Front:
{ Riesenarbeit, zu deren Bewältigung nur eisernes
jchtbewußtsein fähig ist. Hier im Hochgebirge leisten
Kolonnen mit ihren erschöpften Pferden in Eis und

>nee Taten füllen , aber desto eindrucksvolleren, ^
N o-k entsagungsreichen Heldentums,

ratio-i Fn endlosem Zuge arbeitet sich hier mit Pferde-
)latt,z,,d Mnschenkräft eine Munitionskolonne auf Schlitten
darob,r Paßhöhe hinauf . Die schwerfälligen Fahrzeuge
oli-  ner geleerten Berpflegungskolonne begegnen ihr auf
, du rem Marsch talabwärts . Schwere Bremsschuhe ver-

rß iw ndern nur mit Mühe das Abgleiten der Wagen auf
Dingem schmalen glatten Serpentinen des Weges. Krast-
nder, gqen der höheren Befehlshaber keuchen mühsam berg¬
maß uf und winden sich zwischen den Fahrzeugen hin-

chrei- ,rch. Hier hilft ein Trupp zurückgeführter russi-
„Dik ,er Gefangener einen am steilen Absturz im Schnee
Ew. stgefahrenen Kraftwagen befreien. Am stahlblauen

zreibt iinterhimmel kehrten ratternd zwei Flugzeuge von
•x Erkundung der russischen Stellungen zurück. Die,

ie  er - geworfenen Photographien zeigen deutlich erkenn-
: unbu ' die  feindlichen Schützengräben und Truppen-

voi , Sammlungen auf der abgebildeten Schneefläche als
wor- ,warzc Linien und Rechtecke.

wem Ein eiserner Wille nur scheint hier auf diesen
upört ŝchnellen Gebirgsstraßen zu herrschen; den droben

dort mpfenden Kameraden unter allen Umständen Muni-
tatho- on und Verpflegung heranzuführen. Der Begriff
de ans ^Hindernisses"  hat in den Karpathen seine
t deb edeutung verloren.
Jetzt Schwere Kämpfe haben unsere Truppen in den
f der npathen hinter sich; harte Kämpfe auf den Paß-
Lehre iljen sind augenblicklich in der Entwickelung, här-
gen - re  stehen vielleicht noch bevor. Die deutschen Kar-
lnver- ithentruppen aber werden in ihren Leistungen nicht

1915 wückstehen hinter den Kameraden, die von der Nord-
b dert bis zur Schweizer Grenze, die von Gumbinnen
cherte. s Südpolen kämpfen. Dafür bürgt der Geist der
rischer mte, den die Schwierigkeiten des winterlichen Hoch-
r vor Hirges nicht erschrecken.
ioners- -- —- —- - -
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Feldpost -Merkblatt.
Beschaffenheit der Fcldpostsendungen.

atte- Außer einer richtigen Feldadresse ist eine durch-
z sie us dauerhafte Verpackung  die Vorbedingung
;eich- lfür, daß die Sendungen im Felde ankommen. Man
ageuwenke, daß die Feldpöstsäckedraußen im Felde nicht
)ikts,! sorgsam wie daheim angefatzt werden können, und
her- lß ihr Inhalt oft auf freiem Felde in Sturm und
eu- egen sortiert werden muß. Sendungen , die das nicht

»muß rshalten, gehen entzwei, und der, für den sie be-
mmt sind, geht bei der Postverteilung leer aus.

—- eshalb Sendungen mit Wareninhalt (Liebesgabenpäck-
m) sehr dauerhaft verpacken, also sehr starke
appkartons . festes Packpapier  oder bauet»
afte Leinwand  verwenden ! Klammerverschlüsse

tU nd fast durchweg ungeeignet . Die Päckchen, auch die
it Klammerverschluß versehenen, sind allgemein mit
merhaftem Bindfaden fest zu um schnüren.

n Feldpostbriefen
einem starken.

_ _ . ^ v , „ . , € t  befinden , der
einem durchlochten Holzblock oder in eine Hülle

-clen!>s starker Pappe fest verpackst ist. Dabei müssen
yn- -mtliche Zwischenräume mit Baumwolle , Sä ge¬
west' bäneu  oder einem schwammigen Stoffe  so an-
imw efüllt sein, daß beim etwaigen Schadhaftwerden des
rup- 'chülterS die Flüssigkeit aüfgesaugt  wird.
E ? . Streichhölzer  und andere feuergesähr-

ahrliche Gegenstände,  insbesondere Taschen-
. -uerzcuge mit Benzinfüllung,  ebenso Schwefel-

G»» cher dürfen in Feldpostbriefen nicht versandt
'erden. Da hiergegen neuerdings wiederholt ver¬

leit' worden ist und infolgedessen zahlreiche Feld-
erd* °>tsendungen in Brand geraten und vernichtet wor-
wec- sind, wird das Publikum dringend ersucht, das

Verovt genau zu veachten. Der Absender haftet für
allen aus der Nichtbeachtung entstehenden Schaden.

Auch leicht verderbliche  Waren , wie frisches
Dbst, Butler , Fett , ftische Wurst, sind nicht in Feld¬
postbriefen zu versenden.

Kann die Aufschrift nicht auf den Sendungen
unmittelbar niedergeschriebenwerden, so ist sie haltbar >
auf ihnen zu befestigen. I

Sendungen,  die diesen Bedingungen nicht
entsprechen,  werden von den Postanstalten un¬
weigerlich zurückgewiesen.

Die Kartoffelnot. '
Aussicht aus Besserung.

In verschiedenen Gegenden Deutschlands ist durch
das Fehlen von Kartoffeln ein wahrer Notstand ent- l
standen: namentlich in den Großstädten und unter
ihnen wieder in erster Linie in Berlin ist in den !
letzten Wochen an Kartoffeln eine Knappheit einge-
tceten, die der Bevölkerung zu schlimmsten Befürch- ,
tungen Grund bot und auch noch bietet. Es wurden '
berechtigte Stimmen laut , die ähnlich wie beim Ge¬
treide die staatliche Beschlagnahme der Kartoffeln for¬
dern, um so die gleichmäßige Versorgung von Stadt
und Land mit diesem unserem wichtigsten Nahrungs¬
mittel sicherzustellen. Die deutsche Presse hat sich
mit aller Energie für die Beseitigung der Kartoffel¬
not ins Zeug gelegt , und es ist klar, daß auch die Re¬
gierung dem gegenwärtigen Notstand nicht untätig
znsehen kann. Ueber die Gesichtspunkte, von denen
sie sich leiten läßt , unterrichtet nachstehende Aus¬
lassung :

In den Kreisen der großstädtischen Bevölkerung
wie der Bewohner größerer Industriegebiete hat sich
in der letzten Zeit eine gewisse Besorgnis über das
Anziehen der Kartoffelpreise und die an verschiedenen
Orten aufgetretene Knavvheit an Kartollelvorräwn
geltend gemacht. Dabei hat die Erhöhung der für
den Verkauf durch Produzenten festgesetzten Höchst¬
preise, welche durch djc Bundesratsverordnung vom
15. Febr. erfolgt ist, verschiedentlich den Gegenstand
von Angriffen gebildet. Uebersehen ist hierbei, daß
nur ein Pr eis, welcher höher als der Verfiitterungs-
wert der Kartoffeln liegt , eine Versorgung des Mark¬
tes mit Speifekartoffeln gewährleisten kann. In einer
Zeit , welche erfahrungsgemäß für das Angebot von
Speisekartoffetn die ungünstigste ist, weil der Land¬
wirt wegen der Frostgefahr die Mieten noch nicht
öffnen kann, werden selbst die erhöhten Preise Stockun¬
gen aus dem Kartoffelmarkt nicht völlig ausschließen
können. Um die infolge der Jahreszeit beschränkte
Zufuhr nicht völlig nach anderen Gegenden abzu¬
lenken, in denen noch keine, oder höhere Preise für
den Kleinhandel bestanden, haben deshalb vorüber¬
gehend auch die vom Oberkommando der Marken
(für Berlin und die Provinz Brandenburg ) festgesetzten
Höchstpreise für den Kleinhandel aufgehoben werden
müssen, so daß in den letzten Tagen verschiedentlich
über sehr hohe Kartoffelpreise Klage geführt wor¬
den ist.

Wenn aber vorübergehend einmal höhere Preise
eintreten , so ist dieser Zustand einem Stocken der ge¬
samten Kartosselzusuhr immer noch vorzuziehen. Es
besteht kein Grund zu der Befürchtung , daß
ein Mangel an SP ei se karto ffe ln im Lande
den Anlaß zu der Kartoffelknappheit  der
letzten Tage gegeben hätte ; eine de mn äch st statt fin¬
dende Bestandaufnahme der Vorräte  wird
in dieser Richtung völlige Gewißheit und Beruhigung
schaffen. . .

Die Art der Ware bringt es mit sich, daß die von
verschiedenen Seiten in Vorschlag gebrachte nllgemeine
Beschlagnahme der Kartoffeln nicht zum Zrele emer
gleichmäßigen Versorgung führen kann. Dw Lagerimg
in großen Mengen ist undurchfuhrbar. Wer Karto,-
fein zum Zwecke der Weiterveräußerung kauft, muß
auch das Risiko für den Transport und die Lage¬
rung am Perkaufsorte übernehmen; eme,  Aus ;chal-
tuna des an der Erhaltung der Ware persönlrch und
geschäftlich interessierten Händlers würde nicht die Ver¬
sorgung der Städte mit Kartoffeln srcherstellen. son¬
dern große Vorräte dem Verderben aussetzen. Es
bedarf nicht des Hinweises , daß bei der abgeschlofteneu
wirtschaftlichen Lage unseres Vaterlandes dies unter
allen Umständen vermieden werden muß. Solltcu
au einzelnen Orten sich weiterhin dauernde Scbwlerig-
keiten in der Kartosfelversorgung Herausstellen, ,o
sind, wie uns mitgeteilt wird , die Behörden ange¬
wiesen, im Einzelfalle von der im Höchstprelsge,etze
vom 4. August 1914 (Fassung vom 19. Dez. 1914)
vvrgefebcncn Befugnis der Enteignung zugunsten der
betroffenen Gemeinden Gebrauch zu machen. Es darf
aber erwartet werden, daß mit dem Elntritt wär¬
merer Witterung sich auch auf dem Kartoffelmarkt
wieder normale Verhältnisse einstellen werden.

Politische Rundschau.
Die nächste Reichstagssitzung . '

.. . Auf die Tagesordnung für dre 4- -ßlc .tar'
sltzunq des' Reichstages am Mittwoch, 0̂. Marz , nach-' itftr batd er Vräsrdent dre erste Beratung

T »to « e ton BÄ b-t- -,!-nd « W»
luna des Reichshaushaltsetats und des Hau. halt
etats der Schrrtzgebiete für das Rechnungsiahr 1915
gesetzt. _ _

Kriegsanleihe und Darlehenskaffen
:: Angestchtk des in diesen Tagen ergangenen Auf¬

rufs zur Zeichnung auf die zweite Kriegsanleihe wird
mancher Deutsche, ders gern zeichnen möchte, sein Ver¬
mögen aber in Wertpapieren angelegt hat, sich die
Frage vorlegen , was er wohl zu beginnen habe, um
sich die flüssigen Mittel für die Einzahlungen auf
die Anleihe zu verschaffen. Es sei deshalb heute
auf eine Einrichtung erneut hingewiesen, die das Reich
zu Beginn des Krieges zu dem Zweck geschaffen hat,
Darlehen auf geeignete Pfänder zu geben, über deren
Tätigkeit aber im Publikum noch immer vielfach Un¬
kenntnis zu herrschen scheint, nämlich auf die „Tar-
lchnskassen des Reiches".

Darlehn » lass en  befinden sich an allen
Orten , wo Reichsbankhaupt st eilen und
Reicksbankstellen bestehen:  ihr Leim baden

sie —' von Berlin abgesehen — tin ' Gebäude dev
Reichsbank.  An den kleinen Orten geben die Reichs¬
banknebenstellen bereitwilligst Auskunft , auch vermtt-
teln sie Anträge auf Gewährung von Darlehen . Puch
wer in Städten oder Dörfern wohnt , in denen die
Reichsbank keine Zweiganstalten unterhält , kann sich
mit Darlehnsanträgen an die zunächst liegende Dar¬
lehnskasse wenden.

Die Darlehnskassen beleihen Wertpapiere  und
Ka u f m a n ns w a r e n. Im folgenden soll indessen
nur von Wertpapieren die Rede sein, da die Waren¬
beleihung für Zwecke der Kriegsanleihe kaum in Be¬
tracht komuren dürste. Die zur Beleihung zugelassenen
Wertpapiere können hier natürlich nicht einzeln auf¬
gezählt werden. Allgemein sei gesagt , daß sämtliche
deutschen Papiere , die im Kurszettel der Berliner
oder einer anderen deutschen Börse verzeichnet stjehen.
von den Darlehnskassen belrehen werden . Auch mehrere
an erner deutschen Börse notierte ausländische Pa¬
piere, insbesondere die Staatspapiere der befreundeten
und neutralen Staaten , sowie alle mündelsicheren Wert¬
papiere, auch wenn sie an einer deutschen Börse nicht
notiert sind, sind zur Beleihung durch die Dar¬
lehnskassen zugelassen. Der Kreis der bei den Dar-
lehnskassen beleihbaren Effekten ist also äußerst weit
gezogen. Hervorgehoben sei noch, daß auch die im
Reichsschuldbuch oder im Staatsschuldbuch eines deut¬
schen Staates eingetragenen Forderungen bei den Dar¬
lehnskassen verpfändet werden können. Schließlich
kann auch die neue Kriegsanleihe selbst in gewissem
Umfange zur Beleihung herangezogen werden. Wer
nämlich eine Rate derselben bezahlt hat , erhält dafür
Wertpapiere, durch deren Verpfändung er sich Mittel
für die Bezahlung späterer Raten beschaffen kann.
Daß auch die erste Kriegsanleihe von 1914 ebenso
wie die sonstigen Reichs- und Staatspapiere belieben
werden kann, bedarf kaum noch der ausdrücklichen
Erwähnung.

Um Mißverständnissen zu begegnen, sei daraus
hingewiesen , daß Hypotheken. Lebensversicherungspo¬
licen , Sparkassen- und ähnliche Einlagebücher von der
Beleihung ausgeschlossen sind.

Die Höhe,  bis zu der die Wertpapiere von
den Darlchnskassen bestehen werden , ist nach der Art
der Papiere verschieden. "Sie deutschen Staatspapiere
werden bis zu 75 Prozent , die Schuldverschreibungen
und Pfandbriefe der Landschaften, der kommunalen
Verbände und ähnliche Papiere bis zu 70 Prozent,
die Industrie -Obligationen bis zu 60 Prozent , die
Aktien bis zu 50 bzw. 40 Prozent ihres Kurswertes
bestehen. Für die Berechnung des Wertes ist der
Kurs vom 25. Juli v. I . maßgebend,

Ter Zinsfuß,  der der Bewilligung von Dar¬
lehen zugrunde gelegt wird , ist für die gegenwärtigen
Zeitverhältnisse gering . Er betrug in den ersten
Kriegsmonaten noch 6r/z Prozent für das Jahr , ist aber
am 23. Dez . vorigen Jahres auf Prozent festgesetzt
worden. Eine Ernpißigung des Zinsfußes auf öVl
Prozent genießen bi's 1. April alle diejenigen , die ein
Darlehen -um Zwecke der Einzahlung auf die erste
Kriegsanlerhe entnommen haben, und es ist bestimmt
zu erwarten, daß auch den Zeichnern der neuen
Anleihe entsprechende Vorzugsbedingungen bewilstgt
werden. Dieser Zinsfuß ermöglicht es den Zeichnern,
ein Darlehen aufzunehmen, fast ohne ein Opfer zu
bringen ; denn die neue öprozentige Kriegsanleihe,
die zum Kurse von 98,50 , für Schuldbuchzeichnungen
zum Kurse von 98,30 aufgelegt wird , bietet ihren Er¬
werbern eine Verzinsung von etwas mehr als 5 P̂ro¬
zent, und der kleine Unterschied, der noch zwischen
dreier Verzinsung und dem 'Zinsfuß der Darlehns-
kasse besteht, wird mehr als ansgeglichen durch di«
Aussicht auf eine spätere beträchtliche Kurssteigerung,
die bei dem ungemein billigen Preis der neuen An¬
leihe zweifellos gegeben fft.

Hinsichtlich der Zeitdauer,  innerhalb deren das
Darlehen zurückgezahltwerden muß, sind oerschredent-
lich Bedenken entstanden, weil aus Par . 3 des Dor-
lehnskassengesetzesvom 4. August v . I . gefolgert wurde,
daß von den Darlehnskassen Darlehen nicht auf län¬
gere Zeit als 6 Monate gewährt werden könnten. Diese
Auffassung ist. irrig . Wie von amtlicher Stelle wie¬
derholt kundgegeben, ist eine Prolongation gewährter
Darlehen auch über 6 Monate selbstverständlich nicht
ausgeschlossen. Die Darlehnskassen werden in dieser
wie in jeder anderen Hinsicht den Darlehnsnehmern
das weiteste Entgegenkommen bezeigen, und letzter«,
können darauf vertrauen , daß eine Kündigung der
Darlehen zur Unzeit nicht erfolgen wird.

Hiernach können die Darlehnskassen zum Zweck
der Zeichnung auf div Kriegsanleihe jedenfalls von
allen den Personen und Institutionen unbedenklichin
Anspruch genommen werden, die das Darlehen in
absehbarer Zeit bestimmt zurückzahlen können. Zum
Beispiel kann eine Sparkasse oder Lebensversicherungs¬
gesellschaft, die künftige Eingänge zu erwarten . Hut,
ein Beamter , der Ersparnisse der nächsten Quartale,
ein Kapitalist, der spätere Zinseingänge aus sicheren
Papieren schon jetzt anlegen möchte, ohne weueres
so verfahren . Aber auch andere Besitzer von Wertpa¬
pieren können diesen Weg einschlagen , wenn sie nur
bestimmt damit rechnen können, daß sie die Papiere
in absehbarer Zeit nicht zu verkaufen genötigt sein

i werden.

Bus Stadt rmd Land.
*--- Große Zeichnungen auf - ic neue Kriegsanleihe.

Für die neue Kriegsanleihe hat die Viktorra -Ver-
sicheruugs-Gesellschaft über 30 Millionen Mark ae-
zerchnet; sie denkt aber, mit der ganzen Organisa°<
ston gegen 100 Millionen Mark aufzubringen . Das
Bankhaus Mendelssohn u. Co. in Berlin hat 20 Mil¬
stonen gezeichnet. Auch die Familie und Firma Krupp
beteiligt sich wieder mit einem namhaften Betrag«
°.n neuen Anleihe . Ihre Zeichnungen belauft
sich auf 30 Millionen Mark.

** AuShcvung einer Spielhölle in Paris . Die Po
lizei in Paris entdeckte in einem in der Avenue»
de Suffren gelegenen Hause einer Schauspielerin vom
eRnaissance-Theater eine Spielhölle , die von einem
griechischen Croupier geleitet wurde . Wenn die großen
Pariser Restaurants nachts geschlossen hatten , wurde
die mit größtem Luxus ausgestattete Spielhölle beson¬
ders von französischen und englischen Offizieren be¬
sucht. Durch die Entdeckung der Polizei wurde ihr
nun ein Ende bereitet.
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VrovinrieUe* und Vermischtes.
— Vizefeldwebel Hermann Gerhards aus Baum-

bach,  z . Zt. i. Großh/hess. Landsturm-Bataillon 5 Darm¬
stadt, erhielt die hessische Tapferkeitsmedaille.

Staudt,  1 . März. Dem Jäger Schlag beim 5.
Jäger-Regimentz. Pf. Mühlhausen wurde am 18. Februar
sür tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Kl. verliehen. Es ist dies der erste Krieger aus unserem
Ort, dem diese Auszeichnung zu teil geworden ist.

Aus dem Oberwesterwaldkreis,  28 . Febr.
Zur Verhütung des Wildschadens auf Aeckern und Wiesen
erließ der stellvertretende Landrat unseres Kreises folgendes
Schreiben an die Jagdvorsteher des Kreises: Es sind mir
in letzter Zeit aus einigen Kreisteilen Beschwerden̂über die
auf Aeckern und Wiesen, insbesondere aber auf Saatfeldern
verursachten Schäden durch Wild zugegangen. Die Vermeidung
solcher Schäden ist aber in der gegenwärtigen Zeit unbedingt
nötig. Die Herren Jagdvorsteher ersuche ich daher, wo dieses
angezeigt erscheint, die Jagdpächter zum vermehrten Abschuß
aufzufordern und falls die dahingehenden Bemühungen nicht
den gewünschten Erfolg haben, mir zu berichten. Bis zum
5. März d. Js . erwarte ich Anzeige über die Höhe des un
Jahre 1914 in Ihrer Gemeinde gezahlten Wildschadens und
ob ein Bedürfuis zum Abschüsse des Wildes während der
Schonzeit dort vorliegt.

Ausdem Oberwesterwaldkrers,28 . Febr.
(Aus den amtlichen Berlustlisten.) Musketier Alfred Müller,
Linden, leicht verwundet. Unteroffizier Jakob Kemps, Müschen¬
bach, leicht verwundetb.d. Truppe. Musketier Philipp Ecker,
Merkelbach, leicht verwundet. Unteroffizier Hermann Groß,
Hachenburg, schwer verwundet. Reservist Ewald Mohn,
Dehlingen, gefallen. Reservist Max Groß, Dreifeldtn, seinen
Wunden erlegen am 7. 1. 1915. Ersatz-Reservist Ludwig
Schütz, Hof, leicht verwundet. Musketier Hermann Schell,
Marienberg, leicht verwundetb. d. Truppe. Musketier Albrecht
Kölsch, Zinhain, leicht verwundet. Ersatz-Reservist Georg
Geißler, Büdingen, schwer verwundet. Reservist Emil Kemps,
Großseifen, gefallen. Kaiserliche Marine: Seesoldat Hermann
Schüler, Marieuberg, vermißt.

Coblenz,  27 . Febr. Bierpreis. Wieder „Gen .-
Anz." schreibt, tritt eine Erhöhung des Bierpreises am 19.
März in Kraft. Die Preiserhöhung, etwa 5—8 M. für das
Hektoliter, wird begründet mit den stark gestiegenen Rohstoffen
und der angeordneten Lerringerung der Kontingente, die
wiederum durch die damit verbundene Betriebseinschränkung
zu einer weiteren Erhöhung der Selbstkostenpreise führt.

Bonn,  26 . Febr. Die Strafkammer verkündigte
heute das Urteil gegen die die beiden Direktoren der Sieg¬
burger Volksbank, Philipp Schiller und Bernhard Niemer.
Das Gericht hielt beide für schuldig, daß sie die Bant in
leichtfertiger und unverantwortlicher Weise durch Entnahme
der Barmittel zu eigenen Spekulationen geschädigt und un¬
richtige Angaben über das Vermögen der Bank gemacht zu
haben, und verurteilte sie zu je drei Monaten und einer
Woche Gefängnis sowie zu je 1000 Mark Geldstrafe. Von
der Anklage der Wechselfälschung wurde Schiller freige
sprechen.

Köln,  27 . Febr. Der letzte Viehmarkt von gestern ver-
zeichnete einen Austrieb von 9000 Schweinen. Die Stadt
Köln, die in letzter Woche keine Schweine einkaufen̂ließ, hat
bei den niedrigen Preisen wieder einige hundert Tiere er¬
worben. Allerdings ist der Preisabschlag nur gering, denn
es wurden für fette Schweine noch 110—113 Pfg. und für
weniger gemästete noch 102 Pfg . pro Pfund amtlich notiert.
Der Großviehmarkt war gut beschickt. Man zählte
828 Kühe und 141 Bullen. Die Preise wurden amtlich
bis 102 Pfg. pro Pfund notiert. Der Kälüermarkt war
mit 727 Tieren beschickt. Die Nachfrage mar so rege, daß
die Preise um 10 Pfg. pro Pfund stiegen. Die amtliche
Notiz lautet bis 65 Pfg. das Pfund.

- (Postsendungen an Kriegsgefangene in Rußland)
Wie jetzt bekannt geworden ist, läßt die russische Regierung
in Sendungen an deutsche Kriegsgefangene keine Waren zu,
deren Einfuhr in Rußland auch sonst verboten ist. Ein solches
Einfuhrverbot bestehtz. B . in Rußland sür alle Schwemefleisch-
waren mit Ausnahme von Schweineschmalz, für Spielkarten
u. a. m. Es kann daher nur empfohlen werden, sich vor der
Absendung von Paketen an Deutsche, die sich in russischer
Gefangenschaft befinden, genau zu vergewissern, ob der Paket¬
inhalt russischen Einfuhrverboten unterliegt.

Berlin,  28 . Febr. Einem Manne, dessen Geburts¬
jahr noch in die Zeit der Befreiungskriege fiel, ist es jetzt
vergönnt, auch die welterschütternden Ereignisse der Kriegszert
1914'15 mitzuerleben. Am 14. März begeht der bekannte
Ehrenmeister der Berliner Schlofferinnung, Wilhelm pritsche,
laut Berliner Tageblatt, seinen 103. Geburtstag. Der noch
außerordentlich rüstige alte Herr nahm noch vor zwei Jahren,
am 17. Juni 1913, an dem großen Handwerkerfestzuge zu
Ehren des Regierungsjubiläums des Kaisers teil.

Von der holländischen Grenze,  28 . Febr.
Die durch die Zeitungen gegangene Notiz von einer angeblichen
Umprägung von Goldmünzen und einem Kursverlust hat
auch auf die Holländer an der deutschen Grenze gewirkt.
Sie bringen, um keinen Schaden zu erleiden, das Gold
massenhaft nach Geilenkirchen und in andere Grenzorte, und
die an der Grenze wohnenden Schüler liefern es. ab. So
haben die Schüler des Progymnasiums in Erkelenz, angeeisert
durch den Lehrkörper, in einigen Tagen nahezu 18 000 Mark
Goldgeld aus diesem Wege gesammelt. Durch die an der
Grenze postierten Mannschaften der 1. Landsturmkompagnie
Erkelenz sind ebenso nicht weniger als 110000 Mark zu-
sammengedracht worden.

- (Schweinefleischboykott in Oesterreich.) In Wien
begann ein Boykott gegen das Schweinefleisch, um billigere
Preise zu erzwingen. Dem Boykottier Wiener Hausfrauen
schlossen sich an die aus Prag, Brünn, Krems, Klosterneuburg
und anderen Städten. Es wird vierzehn Tage kein Schweine¬
fleisch und kein Schweinefett gekauft.

auf die
Zeichnungen

Kriegsanleihe
werden bei uns Kostenfrei entgegen genommen.

Die Wertpapiere können auch hier zur Aufbewahrung und
Verwaltung übergeben werden.

Credit- und Vorschuß-Berem zu Höhr,
e. G. m. u. H.

Das letzte Quartal

Kirchensteuer
wird hiermit binnen 14  lagen angefordert,
andernfalls muß das Zwangsverfahren einge¬
leitet werden.

Peter Trees I., Kirchenrechner, Hölir,

20-25 Sattler
oder Schuhmacher

auch jüng. Gehülf. gegen hohen
Stunden- bezw. Aecordlohn auf
dauernde Beschäftigung gesucht.

W. Wankelmutli
Abteilung Militäreffekten,

Vallendar.
Ein

Junge
zum Polieren der Holzpfeiten
sofort gesucht.3. Sdiilz-MüIIenbatft

Höhr.

Wollen

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die allgemeine Verfügung des

Herrn Justizministers vom 23. Februar 1915 betreffend dre
zweite Kriegsanleihe wird den Vormündern, Pflegern und
Beiständen folgendes bekannt gegeben:

Zur Zeit wird vom Reiche die zweite Kriegsanleihe zur
Zeichnung öffentlich aufgelegt. Diese Anleihe ist, wie alle' ver¬
brieften Forderungen gegen das Reich, nach 8 1807 Abs. I
Ziffer 2 BOB. mündclsicher und bietet zugleich bei ihrer
hohen Verzinsung eine besonders günstige Kapitalanlage. Es
wird daher vielfach im Interesse der Mündel liegen, verfüg¬
bare Gelder zum Erwerbe von Anteilen der Kriegsanleihe zu
verwenden.

Im Interesse des Staatswohles dürste es sich empfehlen,
die Mündelgelder im möglichst weitem Umfange durch Zeichnung
auf die Kriegsanleihe dem Dienste des Vaterlandes nutzbar
zu machen.

Da die Frist zur Zeichnung nur eine sehr kurze ist,
werden die Vormünder, Pfleger und Beistände, die gewillt sind
das bei Sparkassen angelegte Geld ihrer Mündel in Kriegs¬
anleihe umzusetzen, ersucht, in den ersten Tagen bei dem Unter¬
zeichneten Vormundschaftsgericht vorzusprechen und die Spar¬
kassenbücher ihrer Mündel mitzubringen.

Kimtzt Amtsgericht Höür-Grcnzhensm.
Abteilung: Vormundschaftssachen.

60-60 Arbeiter
(ainfi jugendMe) geiucht für Ieidite
ungefäärlidie HrBett Bei guter Bezafilung

und dauernder Beidiäitigung::

Dy namitfab rik Wahn
Muiiitionsabteilung.

Eine

Pracht -Wäsche
erzielen Sie steta durch den Gebrauch meiner seit vielen Jahren

bestrenommierten Spezial -Fabrikate:

Moselia -Seife , garantiert reinn.nnverfälseh
, Salmiak -Terpentin -BoraxiSeifenpulver.

Metzer Geldlose
ä :! Mit .. Ziehung bestimmt
0. u. 10. März, Hauptgewinn
50000 Mk . baar Geld so¬
wie Kölnev -Loseü 1 Mark
11 Stück 10 Mk ., Ziehung
3. bis 5' März.
Porto 10, jede Liste 20 Pfg.

versendet

Jos.Boicelßt fff.
Haupt - ii.  GluckskoUekto

Cobleiy.
MM nur Jestiitengasse 4.

M » Wirker
für bauernde Beschäftigung ge-'
sucht.

Gebr . Gerz.

ii meisten einschlägigen Geschäften zu haßen-

Hem.Jos«Krepeie,ô hBad-Hoa
M Dampf-Selten- u- Liffite-FaBrlR, COBLENZ

GeschäftsgiOndnng 12. Oktober 1800.
Telefon Nr. 1178.

Wer
sein Gehalt erhöhen,
seine Stellung bessern,
den Beruf andern oder

sich
eine Existenz gründen
will, der besuche meine Handels¬
schule.

Unterricht  in:
Schönschnellschreiben,

Korrespondenz,
Stenographie,

Maschinenschreiben,
Rechnen,

Buchführung.
Kurse für Damen u. Herren.
Ausbildung zum perfekten,
bilanzsicheren Buchhalter u.

Korrespondenten.
Priu.Handelsfdiule Bofine,
Neuiflied, Bahnhofstr. 71.
Gegr. 1905. Fernfpr. 432.

— Prospekt frei. —
Tages - und Abendkurse.

Kathreiners Malzkaffe- schmeckt gut,
ist gesund und- billig.

20 Taffen nur 10 Pfennig.

Dr.ZimmermannS?
Melsseliils

Coblenz,
gegr. 1894 gegr. 1894.
Handels- und Hofiere

KandelsfadiRIafien
für beide Geschlechter.

Das neue Schuljahr be¬
ginnt am

1. April 1915.
Näheres durch Prospekt.

in jetziger, schwerer

viel G
spare«
so besuchen Si^

au erster Stelle
älteste und Ieisti
fähige Etagen]

fdiäft

Niil
7 Firmmigstr»

im 1. Stil!
Ich verkaufe i«
Ersparnis teuer«
denmiete sowie

Kassa - Einkauf

riesig dilli
Kommunion-

Kcmfirmande
«b#  Anzüge
nur bewährte, seit viel^
ren erprobte £lua[i|

tiefschwarz und eck
7 9 18 16
24 28 82 .!«

Herren-Anzl
Frühjahrsneuheiten.

Sitz und Arb ritz
10 14 18
26 30 35
Burschen -
Jünglings -An

Frühjahrsneuheiten,j
Paßformen f

6.50 8 10
16 18 21

Hochelegai
Knaben -Ana

in allen Fassons un&j
2.50, 4.25,
7, 8 .50, 10, 15

Herren - ui
Burschen - H<|

aus guten Steffl”

1.75 2.50 3.75j
6.25 8 10 15
Beierinen,

Gummir
riesig bi

im ältesten und lei
fähigen

Etagen-Gest

Cobler
1 Filumngstl
nurI. Stotfi,

Baden-

Ttrkaifa
unserer

Oognec
u . Arn

im Preise von Mk.11
urch höher perl

befindet sich
AMHckcGm
Carl Kali mann& I*

Haus
Wemgroßhandl



SAMSTAG

nrni na z inim n r
Unfer®

Ihrer«

Sayn
Mühlhofen
Engers
Heddesdorf
Neu 'wded

Ehrenbreimein
Urbar
Mailender
Vallendar
Bendori

Coblenz-
Neuendon

■Wallersheim
St. Sebaifian
Keflelhelm
Kolfenervger»

urmlß
WelßenfHurm
Andernach.
Kelflg-KErllch
MOlhelmWOCHE

pt oftendort
Horchhelm
Nlederlahnflein

OberlahnlTeln
Braubach

Höhr
Grenzheusen
Hilgert
Baumbach
Ransbach

Ebemhahr*
Wirges
Dernbach
Montabaur
Ems

Coblenz -Lüßel , Neuendorf ,Meflemldi
Mosel -weiß, « glich.

UnXere bei dem Publikum von Jahr zu Jahr mehr beliebte u .geLhßßte. . . Niederftjay
Laubach Oberfpay^
Capellen j ßoppard
Rhens Salzig

CobleriZ-LOßel, Neuendorf , Metternich
Moselweiß täglich.

99 T ■■■>« ■=« V T -. 7^
bielef in allen Abteilungen unteres Haufes außergewöhnliche Vor¬
teile I Durch lange , forgfölfige Vorbereitung und durch belonderes
Entgegenkommen unterer Lleieranfen , find wir In der Lage , unterer

werten Kundschaft Vorteile zu bieten , wie nie zuvor.
Benufjen Sie unfere SammelbUcher. Z mal tÄglldn.L mal täglich.

Kosfümröcke ln farbig, schöne Stoffe und
Formen . 8.50 4 .75

Kostümröcke schwarz, Merine , in Foule,
Garladin . . . . 12 75 10 75

Tricot-Unterröcke mit Moirävol. alle Farben
4 25 3.75 2 .95

Bluse aus Ripsstoff in eilen Farben schöne
Form.

Blusen aus schwarzen u . weissen Wollt offen
6 .50 5.75 5 25

Blusen aus schwarzer w. weisser Japanseide
„ . . 9 .00 7 .75 7 .25
Schottenblusen . 9 .75 5 .75

Damen -Piqufkragen mit Lochstickerei und
ein^ taibeitem Hoh's., 15 v<rsch . Form . St.

ca. 200 Umerziehtüllwest «n in weiss,Ellen¬
bein u schwarz , alle Gross , 6t . 95 75 65

Damenkragen aus Glasbatist , die neuesten
Formen , tadellos sitzend . . Stück 95 75

Pique - und Glasbatistwesten , die neuesten
Formen für Kleider u. Jacketts St. 1.25 95

Mono Lisa-Schleier , abgerundet , sehr prak - 1
tisch , in allen Farben . I

Voilekragen , bestickt mit Plissefalten , die
neueste Mode . . . .

Schuiterkragen . Kunstseide für Blusen , ,

Ein grofeer Posten Wasch -Prinzenkittel alle
Grössen sortiert . 95 85

Ein gtofeer Posten Woll-Prinzenkittel , al e
Grössen vorrätig . . . . . . . . 195

- 1- Vorschrif tsmässige Turnbekleidung.

Spitzenstoffe . schwarz Kunstseide, Ia. Tüll,
glanzreiche War » . . . . . . . . . Meter

Spitzefistolfe , schwarz Kunstseide , nur vor¬
nehme kleire Muster . . . . . . Meier

Spiizenstol Ie, schwarz, besonders für Blusen
geeignet , Ia. Qualität . . . Meter 2 75

Spachtelstolle , hellfarbig , für Blusen solide
elegante Muster , enorm billig . , . . Meter

Spachtelttolfe , schwarz Kunstseide, klein ge«
mustert , äusserst solide Ware . . . MeterKnaben -Anzüge in blau u. latbig 7.50 5.75

Kittel -Anzüge in blau u. farbig 8.75 7.50
Knaben-Hosen, blau und larfcig 1.75 1.50
Matrosen -Kieger ». 1.25 LOG

Kommunion-Roben. 115-120 cm br . anch
Voiie u.bchneest reich gest ,M.S.903 LO

Ein Posten Damenstiümple , schwarz gewebt
und gestrickt . 2 Paar

Ein rosien Damenstrümpfe , schwarz Baum¬
wolle, extra ark . Haar

Ein Posten Damenstrümpfe 1x1 gestrickt,
nahtlos . P„. r

Ein Posten Damenhandschuhe , Tricotri n
mit 2 Druckknöpfen , mit weisser Aus«} p Djj
stattung. J ™ar ÜU

Ein Posten Damenhandschuhe , Tricot . 2 ap. _ _
Meialldrucki nöpfe , uni, schwarz u. farbig , 75
mi: schwarzer Ausstattung . Paar * u

Ein Posten Damenhandschuhe , Tricot , 2 eleg. _ _
Horndruckknöple , schwatz und Strassen - jjj]
lar ben . . . . . Paar

Ein Posten Damenhandschuhe , Leder- Imit. QC
2 Druckknöple , weiss, Mais u. Modeiarb . P. uü

Ein Posten Damentücher , weife Batist , mit
Hohtsaum . Dutzend 95

Ein Posten Damentücher , weife, rein Leinen
mit Hoh säum . ‘ja Dutzend 225 „

Ein Posten Dannentücher . Batist m.Schweizer
Stickerei , zum Aussuchen . Stück 38 0

Ein Posten Damentücher , rein Leinen mit
gestickter Ecke zum Ausstiegen . . Stück 65 *

Ein Posten Damentücher , reinseiden , weife
und buntgestickt . Stück 125 95 6

Ein Posten Damentüaher weiiz Seidenbatist mit
modernen Kanten

Serie I_ Se>ie II_
, |i Dtz. 73 . >|* Du . 95 - »|j Litz . tZ3  Ä
Ein Posten Damentücher , rein Leinen, mit ele¬

ganter Spitzeneinfassung und gestickten Ecken
_ _ Se rie I Se rie II Serie UI
zum Aussuchen , p. St. 75 ^ 9äTc5
Ein Posten Fantasietücher in versch . Serie I Serie II

Ausfuhr ., zum Aussuchen Stück 43 H 38 ^
Ein Posten reinseid . Damentücher , Serie I Serie II

Madapolame , Doppelstoß mit Lang-uette
4‘t, Meter-Stück . . . Üü^

Madapolame,Doppelstoff m.Loch u .Langnette flQ
4'/* Meter -btück . . *#U ■

Ca. 1000 Stück Maoapolarrte Stickereien , Doppel¬
stoff, schone Zacken und Lochmuster.

Serie I II UI IV
4' . Mtr.-Stück 65 7S SS 155 A
Ga. 1500 Stück Batist-Stickereien , 4-30 cm

breit , sehr hübsche Muster m kleinen IOC «
Maschinenfehlern 41/aMtr.-Stck . 48 63 88 I LU

Ca. 2(X>0 Stücke Madapolame - Stickereien
4-12 cm breit , aparte Muster nebst pas- 175
sendenEinsätzen 41»Mtr.-Stck , 68 98 125 IIÜ "

2000  Paar Damenstrihnpfe Serie 1 Serie II
Baumwolle und Flor , durch - QC I qc
brochen u. best z. Auss. Paar uü Llu

^' n ^? Slen rv amenslnjrT1 Pfe, Macco Serie I Serie II
u. oivr , Diamantenschwarz , vor¬
zügliche Qualitäten , z Aus. Paar 95 H 1.25
\v/ nSter! Oamensirümpfe . schwarz gewebt

P^ p ®? alt  V. . Paar 1.45
Ein Fosten Damenstrümpfe , Cacben ire,

reine Wolle, schwarz, Leder und tein-
«rhig, zum Aussurhen . Paar 1.45

Iieder-Hündsdiiilie.
Ein Posten Damen -Glace, Lammleder , mit

bunter Aulnaht . Paar
Ein Posten Datnen -Glacd, Ia . Lammleder mit

Impeiial -Aufnaht . Paar
Ein Posten Damen - Dänischleder , farbig

solide Qualität . Paar
Weit unter regulärem Wert!

Fabelhaft billig!
Ca. 1000 Stück Elegante W äsche»Stickereien in
wunderschöner » apaiten Mustern , ganz beson¬
ders geeignet für leine u. aller.einst© Wäsche-

anssteuern.
Serie I II III IV V

ea. 300 Iaar Damenstrütnpfe, schwarz u.
larb.. teils r .Seide , teils Seide m. Florans P.

Herrensodien

Schweissocken j tum
Henensocken : Q

ingeltJ U Paar

hell u. dkl. gemust ., mit Hohls St. 75
Ein Posten weisse Damentücher rein Leinen,

mit bandgestickten Buchstaben ' |, Dutz.
Ein Posten Schweissocken \
cm Posten Henensocken

buntfai big und geti
Ein Poster»starkeSchweife- t

und Macco-Socken . I
Ein Posten Metten socken f

schwarz u. bunt bea.icktJ

I C\tT ° ? .Pa~ar  Herrensock

Sonst per Meter 075 1.25 150 275 4 .75
jetzt st.ä4,/,**t1.251.952.253.756.50EinPosten weife«

Taschentücher
teil» Lein., 4u-53
cm grofe., m . kL
Weöeiehl . Dtz.

200 Dtz . weife«
Taschentücher

gesäumt u . ge¬
waschen l|,Dtz

Ein Posten Damenhandschuhe , Dänischleder
Mosquetär , in modernen Shafeentarben

Paar 8 Kn lang 3.50 , 12 Kn. lg.

Gleichzeitig bringen wir zur bevorstehenden
Sommer -Saigon unsere tia ndsohut wäsouerel

in emp 'ehlende Erinnerung,
Be dien ngr prompt. Freist billigst.

Ein Posten Beinkleider -Volants mit E' »satt
in verschied -apartenMustem 2‘ .Mtr.- Stck.

Ein Posten elegant « btickerei -Roben 60 -70
cm breit , mod . sparte Lochstickerei , be-
sond geeign . türKornmumonkl . z.AuSs . M.

Ein Posten fe'dgraue Taschentücher , baum-
wolle und Leinen , Imitat ., . . *|, Du zend 2.25

Ein Posten reinseidene Herrentücher , in
sehr aparten Mustern . . Stück 1.25

schwarz u. bunt-
reine Seide, teils Seide m. Flor P.

Ein Posten Annähf-"Isse. schwarz Baumwolle

Annählüsse , schwarz Cachemir,
Ga. 300 Dtz Herren -Taschen¬
tücher , weife Batist , m. Hohl-.
säum u. apai ten Kanten , zum
Aussuchen . . l/, Dutzend

Wir führen von jetzt ab die bekannten Ullstein-
Schnittmuster und Ullstein - Handarbeitsmustur und
halten mehr als

nrit fähehen und Einsätzen , glatt u . gerogeb
Serie I II _Jit~Ca Mu?ter° r P? ar  Kindersöckchen sehr»uster , *. Auss . Gr. 1- 4 Gr.

aparte

135 165.
Ein Posten apart « Wäschereien, Madeira - hnit. 1 BQ

*etu vornehm , Stück« « 4 *1» Meter 3.3̂ »

„ A .Hi . ~ GeS s

zum Aussuchen Mir.
ständig auf Lager . Wer sich in heutiger Zeit
sparsam , aber gut kleiden will, arbeite nach
Ullstein Schnitten.

Ein Posten Damenhandtaschen , . . Stück 95
Ein Posten Damenhandtaschen , eleg. Stück 192
Ein Posten Damenhandtaschen . Lede» S;ü<_k 295

Einf-Ost.Damen - ckr - EinPosl .Damen - .
handschuhe . Ia. kl/l hai'dsihuhe echt II ( ||
Woschied , mit 2 / • " Juchten mit 2 -i 'l"
Druckkn . ,weife fj Dtuckkn. marine li
und gelb , Paar " br,grau ,grün P.



Bei EintiMen in mehrere?. Abteilungen empfiehl?es sich, ein Sammeibuci? zu verlangen.—An allen Kassen erhältlich.

Beocttfen Sie uruere
enorm billigen An-

geboie In
Ein Pötten

Tafchen - i
iücher ii

«ft EMI. Buchst . Stück | £,4

Leßfe Neuhelf i

CisarelEen Eloi
wHiadcabarg“

Stack

9

Die hier angEfuhrten Artikel bilden nur ei en Teil der vorhandenen riesigen Warenmengen, daher empfehlen wir ei,
Besichtigung der in allen Abteilungen ansgelegten Artikel

Rletaloüe.
1 Poeten Bl äsen-Flanelle ln grossem

Sortiment. ~

Schwarz -weisse Karo, and Streifen in rer 1 QC
■chiedeoen Stellungen . . Meier U) > 1j69 I.UU

1 Poeten Schotten für Röcke a. Kinder- f 4C
Kleider . Meter ISS IW I.CU

Einfarbige Kleiderstofl« (Br Kommonloa- 1 in
Kleider geeignet . . . . . Meter 1dS l .6fl l . lU

I 1 Posten reinwollene Cheviot» In dunkel 1 *JC
blna and schwere Meter 2 .26 1 95 1J6 I. UU

Kostümsloffe ca. 130 cm breit f nr
Beeoadera preiswert I Meter 1.9t I .UU

1 Poetee

Klelderffoft'Reffe
Br Röcke , Blaem and Kinderkleidaa

sehr billig.

n lern . . .93a
Seidenstoffe. -

Ein pner nisten seiüensnnFcs'e
für Binsen. Besätze und Ernennen «weil

unter Preis I
Ant alle übrigen Seidea -StoRe gewähr« wir

in dieser Woche
tO % RabaUl

Tisdi- und Betliaäsdi
Drell-Tisehtuch besonders billig . . . . . 95 A
TUchiuch 110x130 cm . . . . . . . . . 125 .
Tisch rucK. Halbleinen . . 225 .
Ser vielten . . . . . . . 4 V, Dutzend 275 175 .

IMßifier.
Handtücher ln welss und grau. In verschie¬

denen Qualitäten llO cm lang St- 65 55 484
Wischtuch , rot kariert . 4 Stück 95 ,
Wischtuch . Gerstenkorn kariert . 1 Stück 30 .
Poliertuch . 10 Stück 95 .

Grosse Posten Kissenbezöge ln geboxt und ftC
mit Einsatz , aus guten Stollen St. 145 125 lau ~

Bettbezüge und Piütno* au* gutem Damen mit
Seidt-nglanz ln modernen Mustern

150 >- 130  150X150 130X200
Stück 2.25 Stück 2.73

Corsels.
Stück 3 .50

Herren- IMe.

Langhflltlge Ponnen . beste Stoffe
_Serle 111 Serie IV

~Su~7.5Q
»

Serie 1 Serie 11
St . 2.50 St . 5 .30 S», 5 .50

Bunte Garnituren : Vorhemd u. Manschetten

Sftiilroaren.
Ein Posten Cordschlappen mit Filzsohle Cfl

für Herren - . - . Paar 30 *
Ein Posten Cordschlappen mit Filz- and QC .

Linoleumsohle , tür Herren . . . paar oU -
Ein Posten Cor-’—tntoffel mit irnit. Leder- fflR.

sohle and AL ~a . für Herren

tuammen
5 modern « bunte Vorhemden . . . . tus . 95 ,
2 bunt # aparte Vorhemden . s 95 ,
2 wetase Rips -Vorhemde « . . . . . . f 93 .

Crsvalfen.
1 Posten Selbstbinder , . Reine Seide", eilen , er

breit # Hortn . Qw '
Lieg . Selbstbinder , . Reine Seide", schwer« « nr

Quaiität . . 1x3

Seinstbinder in vielen aparten Farnen QC
2 Stück 83

Ein Posten

Rossleder - Kinder - Stiefel
Ia. Qualität

_ 25|26 27130 81138

p.» 3.25 3.75 ( .75 . 5 75

2 moderne Regatten mit und ohne Band , 95 5»
2 farbige Diplomaten ^ , 95 .
1 Paar starke Herren - Gummihosenträger ar

mit Wäscheschoner . uw*

Sftlnne. —stifte.
1 moderner Herren -Spazierstock „Malacca * «p
1 moderner Herren -Spazierstock mit stark . bU '}‘

Griff . . . 95

•Ganz besondere GeieseiM
1 Posten Herren - und Damen- Schiime enorm

preiswert
Serie 1 Serie ii Berte QI

Paar

Ein Posten Damen Halbschuh« (Derby ) finit.
Chevreaux . amerikanische form , mit C Qfl
Lackkappe . . paar 8.7S 7 50 3 . 811

Ein Posten Damen-Stiefel. Chrom. Chev¬
reaux . amerikanische Fora , mit Lack- » ftn
kapp « . Paar 9.50 830 U. OU

Ein Posten Herrenstiefel . Chrom. Chevreaux
amerikanische Fora mit Lackkappe Paar

Ein Posten Niedertreter mit Filz-n. Leder- 1 WC
sohle , enorm billig, unsort Gross . Paar l.f 3

Ein Posten Kinderstiefel in Boxleder Q PC
Grösse 22124 Paar l . 03

Ein Posten Kinderstiefel , Rindbox mit und A ßc
ohne Lackkappe . . . Grösse 231̂6 Paar 4 -83

Ein Posten Restpaare in Damen-Spangen - fl  CA I
schuhe . Lack and Chevr. jeden Paar " .38 I

Ein Posten Lederpantofkel ) für Damen . . 8 .50
mit Ia. Absatz J für Herren . . 3 .75

5 Harren -Stehkragen , extra garantiert 4
fach . . . . . . UW

3 Herron -Stehnmlegekragen . 4 lack . . . 03 s

2 Paar Menschen#« garantiert4 lech , . 93 m

—Ganz besonders»orteH!—
Btn Posta«

Klnder -Schwlßer «r
(Sweaters ) apart « schöne Muster , da- ü |

fen. y U
Ptg.

runter leidgrau mit National -Streifen.
allerletzt « Neuheit , in 3 vetschieden «,
Grössen . Stock

1 Posten f«rb. Herren Oamluren
Hosa und Jacke zusammen . . , . . , ,

1 Drosch lugetuch , dunkle kühsche Parban . 05 ~
1 Posten wanne Untenaillen zum Aussuchen

Stück UW"

tUelsswsrcn.
Hemdentuch. starkfSdlge Qualität . . Meter
Hemdentuch, solide Ware . . . . . Meter )) ]
Hemdentuch . prima elsässer Qualität Meter
Hnmdentuch. feinfädig . . . . . . . Mater

ließ Spezial-lüdsdteiafte
10 Meter Stück«

Pth etngold Fr eu «at ob Cdsttnch

(.00 5.75
Crotsö gebleicht , «ckön gerankte Qoal Meter
Croisö ungebleicht , starke baitb. Ware Meter 42|
Crotsö . süddeutsches Fabnkat , . . Meter
Piqu* in kieioe » modernen Mustern Meter 68
Bettuchhalhleineo gut « «restl War« ISO cm

breit . Meter 12
Beituchhalbleinen besond . gut« Qoal Meter iüj
Bettacha #sael 162 cm breit . . . . Meier
bendnma . t mit Seid engl ., 130 cm  breit Meter
Bettdamast . mod. Mnsler , 130 cm breit Mater llo]
Bettdamast 130 cm breit . Mater döJ

Große Posten Handtuchgebild ln weift a. OOj
grau mit rotem Rand pot Meter 4ö 59 32 LU '

Grosse Poeten Wischtücher , gesäumt nid
und gebändert , ans prima Halbleinen.
60x80 gross . . Stück

SftBrzen.

Rflizen.
1 Herren -Mütze , apart gemustert . . . . . Ö54
2 Herren - oder 2 Knaben-Mützon , . . Ö5
1 blau» Knaben -Mütze . . . . . . . . . . 95
I Stofl- Südwester , hübsche Farben , sortiert 95 „
1 Posten blaue Matrosen -Mützen mit und

ohne Schriitband . 95

beiz;; SQUhclt.
Kinder -Soldat »-n- Mützen mit Schild St . 95 i
Kinder -Soldsten -Miltzen oh.Schild _ 88

HsßdüFlielten.
1 Köchen -Paradetuch , vorgezetchriet . . .
I Tischdecke 60X00 , vorgez . welss and

grau . .
1 Tischlauter 35 \ 130 vorgez . wetsa and

groa.
1 Beitwandschoner aus Aidastofl , vorgez.
2 Stück Decken 35x35 , vorgez . weise

und grao . . . . . .

1 farbige Rlpstsschdecke 60x50 vorgez.

Jedes
Stück

Grosse Poetea ,
TUbhdccken . 60x00 , fertig ge- n nr

stickt . . . . . . . . . . . Stück £ .80

Grosse Posten

RllcKenkL £fen , fertig gestickt
Stück

1 präp . Palme , Sabatpftanze , .
1 grosser Vasen -Strauss , Herbst ’aub

Mehrere 1000 Schürzen enorm billig t
8 Serien Blusen -Scbürzen au« waschechten Stoß

gutgerarbeitet
_Ser ie 1 Serie II Serie Hl

851 1251 1«H
Ein Posten Kleiderschürzen mit Aermel . voll¬

ständig weit . 19
Ein Posten Kleiderschürzen , aus bellgestreif¬

ten waschechten Siamosen , schöne h achart 25Qj
Große Posten Zier - ti Trägerschürzen aus klein

gemust bunten Satins , in neuen Formen
Kinderschürzea ln allen Größen , waschecht,

146 110 §»
Große Posten weiase Schürfen enorm billig. I

Sämtliche Schürzen sind tadellos verarbeitet • ]
gut sitzend und aus waschechten Stotien„

Damen-Wäsfte.
Damenhemden , Vorderschluss and Schulter - Sl

Schluss . . . . . . . . . . . . . . .
Damenbeinkleider , Knieform m. Stickerei ,
Damen-Nachtjacken wrisa oder farbig Biber
Damen -Ansrandsröcke , weiss od. färb. Biber
Damen-ßeinklefder , weiss oder I«r,itg Biber

5 Serien Dnierlalllcn
gute S'ofie und Stickereien In aPs
Weiten . .

Grosse Posten Damen - Teghemden gute 4|
Stofle, beste Stickereien Stück 2.50 1.95 In

Grosse Posten Damen -Beinkleider , Knielorm
mit Stickerei -Volants . . Stück 2.25 1.95

Trlcol -Schtupfhofer » aus
gutem starkem Tricot in vielen Far¬
ben . Jedes Stück



I
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Kartoilelkttcbe
LelcTifTQÄsDcr'e Anleitung
zur vorteilhaften Zube¬
reitung von » Kortonei-
spelsen Jeder Art , von
L. Morgenstern , IL8 Re¬

zepte

4Ö R&

Der Sieger
Ein lusflgea
buch lUr unser©
Jugend aus großer
Zell. Worte u. Zeich¬
nungen von Paui

Telemann.

1 .25

Versäumen Sie nicht , uns während der „ Wolxlellen Woche ” zu beluchen , und
benutzen Sie diele Beilage als Führer durch die Mafienauslagen.

Galanterie-Waren.
5 Glaermhrre» . . - . .
1 Vas«, fermes ».. 28 Cm hoch . . . » » »
1 Pruchtschale , vermasa . .
1 . . . ••
1 . . .
1 Tabin mit Malolftoeinleg « .
1 Obstbesteck mit 0 Massen » . . . . . .
2 «roaea Figuren . .
1 Büste. Kais« Wilhelm, Hindenburg . . •
1 Iluim  Fielt » . . .
1 Sammelrahmen . . . . . . . . . . . .
Alabaster : -.»ch»" herber .Löcher . NodeM j

kiesen. Anteochtef, SueichholxbehSltei .J
Beschweret . . >1

Bin kleiner Posten rund gerahmter Bilder
sum Tel) Handcolorleri ,

Zui ückgesetst« Bilde» früh« L(t—15 Wk
fetrt Jede« Stück

1 grosses Bild ca. 30.X40 cm . . . . . » 195
1 Jepen- Vsee ce 22 cm hoch . . . . . . 195 ,
1 Llkör-Seisnce . . . . . . . . . . . . .  195 ,
1 Rauch-Service . . . . 195 ,
1 Por *.-Ptgu» mit Uhr 295 0
1 Aulset», Termesa. oder verSilb, . . . . . 295 m
1 Uhr, Rokoko-Stil . 295 .
1 hlachbehelt« mit Figur , , 292 a
1 grosses nmdgerahmtee Bild . . . . . . 295 ,
1 Likör-Sem re mit 5 G1 Äsern ,,,,,,  295 ,
1 halblange Pfeile . 295 ,
1 eileg. Sammelrehmea 295 .
1 Nieder MrielMech 295 ,
1 Gamitut , 2 Vasae and 1 Uhr. na . . , . 395 .
1 Tisch»ihr, Delfin»»ata » . . . . , 395 •

ElektrisAe Amlkel.
1 Taschenlampe aalt Metallfadenblma . . . 954
1 Beutelelen»ent . 95 .
1 Trockenelement . . . . . . . . . . . .  95 .
12 Stück Brsausteine für Feuerzeuge . . . 26 ,

iDieiwaren. zs Fis. Bßrzfflaren.

i m

1 Fopp « . ** tra grosa.
1 Husarenmütze . Fahne und Trompete clrs
1 Säbel und Gewehr . . . . . . . zusemen
1 Schulranzen . . .
1 Domino , Lotto und Schachbrett
1 Babjrpuppe 2b cm.
1 Kiadersiuhl und 1 Feldstuhl , ,
1 Paar Kindergamaschen . . . .
1 Garnitur , Husar , Infant . etc . . ,
1 St oi fiter.
1 Ante . . .

0 Stück Taflienverschlüss « . . . . . . . , 234
6 Dutz. Sicherheitsnadeln , Eisen . . . . . 28 .
3 Meter starker Rockstoss . . . . . . . . 26 .
3 Stück Venus -Lockenwickler . . 28 ,
3 Rollen Köperhand , schwarz and weiss . 28 .
2 Dutz. Singer Nfihmeschlnennedeln . , 28 ,
50 Meter Wollsutasche . verschied Farben 28 .
2 Stück Nahtband h 10 Meter . . . . . , 28 .
2 Peer Leder-Kinderstruroptoänder . . . . 28 .

Gros»« Auswahl ln Gramophon -Platteo
patriotischen und endeten Liedern.

48  Pia.

Bin Poeten färb . Wa«cheb8rdch *n Serie t Serie D
weit unter Preis z. Auss. p. Mtr , 3 4 ~~— 5 Jk ~

Ein Posten wt-isse Wöschebord . St, ä 10 Mt . 13 i,
Ein Posten Barmer Wäschezacken , weis

Stück ä 10 Meter 58 ‘,
Bin Posten Barmer W&schezocken . weis»,

Doppelstof ! . Stück t 10 Meter Q5 .
Ein Posten VP&scheknöpfe, garont . 16 —22 24 « 30

rostfreie Oesen Körte b 6 Dutz .~38 4 45~ 3T
Bin Posten Druckknöpfe , garantiert Post . 1 Post, ll

rotiiiei . 12 Duu. _ 38 4 85 O»
1 . 4.  8 .§nPoetonPerlmuttknöpfe2u.4loch,enorm billigt.ö »»e 18" 20" 22" 24" 25" 23“  SO 3

t. Aus». Dtz. 12

Pbofoocailiisdie Artikel.
1 Dt» Platten Marke „Hetz " 9 12 , , , ,
50 Stick Postkarten , nach Wahl.
*/. Ltr. Tonbad and 30 Pottkarten , . zn ».
12 Stück Postkartenrabmen.
6 Stück Glasständar , Gr. 9 - 12 od. Postkart.

Opilnfte Artikel.
1 Dtz . Stereosbilder . 954
1 KBchenleuerzeug . sparram fm Gebrauch 95 75 .
1 Kneifer . Double . . . . 250 .
1 Barometer reich geschnitzt . . . . . . . 400 »

6 Dutz. Perlrmrttknßpfe , alle Grössen . .
6 Dutz. Taillenstabe , alle Längen . . . .
2 Stück Taillenband , larbig , b 5 Meter .
7 Meter schwarze Mohaiiachutaborde . .
1 Paar Herren-Sockenhaiter . . . . . .
1 Paar starke Damen -Strumpfhalter . ,
1 Stück gute Zahnbürsten . . . . . .
12 Dutzend starke Hosenschnallen . . .
4 Rol-en farbige Nahteide b >00 Meter
3 Stück schwarze Einfasslitze b 3 Meter

48%
48.
48.
48.
48.
46.
46.
48.
48.
48.

15 20 24
Ein Posten Perlmuttkn &pfe In 4

354

Uhren.

Nähzeug „Eiserne» N8hbeutei,Elte'
Kreuz" Inholt ; Q

Zwirn, Nähnndein ft
unentbehrlich fJL*

Sliickl .adeln. iieft- U 4 Kt» unsere Krie- JJ ,
plleitet etc F»

Tö ” 32"
verschied.

Grössen . Karte ä 4 Dutz. 93
Ein Posten Hornkämm » . . . . . . Stück 18 ,
Ein Post . Friesirkämro », weise, schwarz Senel II

braun . zum Aussschen 58 4 95 i,
Ein Posten Schuhriecn «n ICO cm Eiseng . Macco

lang . . Dutz 20 4 38 o-.
Ein Posten Schweissblätter unter Serie 1 II Bl

Preis I Zum Aussuchen . . . Pani 1Ö18 284
Ein Posten auswechselbare Armblätte r Serie  I U

•um Au«su<hea . . . . . . . . . Paar 56 054

Damenbüsten , alle
Weiten . Stück 8.93

Verstellbüste » 8 50
Büste compL mit
Rock « .blind . St 8 23

Ein Posten
Miedergurtband , schw.

und weis»
4 5 6 cm breit

«12 16 20 4

1 Herren Uhr, 30 Stunden Gangzeit , .
1 Daaen -thr , 80 Stunden Gangzeit . . ,
l Wecker

8.46
r 95
1.95

SU üllltz.

bSElCFStone.
2 ‘k and 3 Meter Ŝtücke hu  Zimmer , Tür and

■ad Treppe etc.
2 *1* Meter • Stück L73 1.75 1.43 1.25
5 Meter -Stück 173 2.00 173 1.50 95.

1 Stück Wechatuchdecke für Küchenttacbe nc
« . 70X123 cm. HD •

1 Stück Wachetuehdecke Mg Küchentlsche »nr
ea. 85 • 123 cm . . | £U •

I Unoaeum-UWhtlKiHVorUg » . , , , , 03 .

tederwaren.
1 Wach*t»cb.Schulmappe . . 95 4
1 BrithutfU . . . , 9^ »
1 Handschuh -, Kravattea - «der Taschentuck-

1 Posten Haargarnituren .3tt. 4teil .,z Auss St. 95 A
lPost .Haarspang . versch Form..echtSchildpi Sl. 9S ,
l Po »t Rocknadeln , Alpacca hübsche Must. St. 9&.
1 Posten Rocknadeln , echt Tuia m im  Silber QC

auf AJpacca gewalz t , ■ , . . . . Stück uU •

[Ein Posten moderne Zigaretten-Etuis mit»CEisernem Kreuz . Stück B3

■Well unter Preis I
Eia Foatea Damen• Colliera mit aparten AC4

Anhängern . Stück von fcllan
Well unter Preist

Ein Poeten .Bronchen mit n. ohne Anhänger flO A
ln verechiedenen Ausführungen Stück von M-Oan

Ein Posten Armreifen . *" lm  Silber gesl . in QC.
verschiedenen Mustern . Stück « U^

Knnwaren.

Gardinen.
FDf  den Oster-Umzug!6 Serien Bettvorlagen Isehr vorteilhaft)

Serie I H in IV V
1.09 1.35 1.95 2.25 2.95

haste»

! S*r7 *‘. “ d Vamen -Trecacr , . . . . . . » .
1 . H . • « . , , 295 0

Feld-AFil&el.
! fH 1-* m,t EM - Meaaer . Gabel . LBffel . 9f>4
l - turmlaterne . zusammenlegbar 95

1 H ll h°f 7 - rad 1 D0M " "dsspir ' ltua ' ! 95 |
1 . . . 193 |

3 Pack Haarnadeln , gewellt .
10 Pack Haarnadeln , glatt .
3 Pack Haken und Augen, lackiert
12 Stück Kragenstützera , extra stark
3 Briet Stahllockennadeln.
5 Meier schwarze Besenlitze » . .
1 Stück TaiUenband . . 8.
1 Peru Corsetschliesser mit Doppelfeder , , 8 .
3 Stück DurchziehJitze . . . . . . . . . . 8.
6 Paernchuhriemen , Eisengara . . . . . . . 8 .

• • • •
» •

SA
8 .
«.

«.
8 .

* I Posten Tapestry -Zimmer-Teppiche

Grosse 135 200c m Grösse 160/230 cm

11.25 19.50
1 Posten Linoleum -Teppiche , bedr^

lMM0  7.75**£ ° 12.75 a00»" 1575cm

4 Serien gute Leinen -Portieren für Türen o. Fenster

SeHe I n Ul IV

325 4.25 5.75 7.50
1 Stück nussb . imit Foriierenstange mH

Hingen etc., komplett . . . . . . . . . . 95*

18 Pig.
5 Stück Halbleinenband , weiß , blau , grau , 184
5 Brief Stecknadeln , b 200 Stück . 18 ,
4 Brief Stecknadeln mit bunt. u. schw, Kopf 18 „
3 Rollen Reihgarn . . 18  ,
1 Dose Stablstecbnade 'n, b 50 gr . . . . . 18 .
1 Stück starkes Strumpfgummiband . . . 18 ,
3 Dutzend Stahlsicherheitsnadel . sortiert . . 18 .
1 Stück weiße , Taillenband , 6 4 Meter . . 16 ,
4 Pack Haarnadeln , extra stark . . . . . . 18 ,
8 Paar breite Kinderschuhriemen . . . . . 18 ,

3 Serien Leinen -Dekorationsstoffe , 120/180 »
cm breit . 1.20 1.60 Z. QO

Während der Wohlfeilen Woch» bringen wir
grosse Posten TBllgardinem, Tiillspa&astoFfe,
Halbster «», Madras, Vorhänge et «, aus noch
rechtzeitig sehr vorteilhaft getaiigiem Abschlüssen
stammend , zu bill . Preisen zum Verkauf ; darunter:

4 Serien TBHgardinen, nbgepmsst » Fenster .
Mk 3.50 4.26 6.76 ü . /ö

1 Serien Tüll-Spann -Dekorationsstoff « . _ _
Met« 0.70 O.SO1. 10 1.25 1.50

6 Serien ErbstüH-Halbstore . _ _
Stück 325 3.78 4. 50 L76 5.00 U.üU

1 Posten moderne bunt »Madras -Vorhänge .
mit Behang {waschecht ) Garnit . 4.00 10,00 | /ilD

1 Stück Scheiben schiel« (Tüllgewfb « )
Stück 45 50 70 85^

1 Stück KSper-Roleaux , creme . , . . Stück 95 a

Scheibengardinen 21/, und 3 Meter -Stücke
046 CLSfi1.26 1.50

Seidene Bänder.
Vir bringen dieses Mal ü Bändern ganz enorm billige Gelegenheitsposten . Ausser unseren

bekannt guten Haarbandqualitäten , von denen wir 8 Stück in Farben sortiert für 95 Pfg geben , haben
wir grosse Posten Chinas . Schotten and einfarbige breite Taifetbänder in farbig tsad schwarz au»,
gelegt , die in Bezug »ui Güte und Preiswürdigkeit einzig dastehen.

Wir bitten um Besichtigung.

Betuch unlere3 Haules Lff unbedingf zu empfehlen.

Akf .-Ges v Coblenz.



Wer Abonnent eines der Moden¬
blätter des Verlages Ullstein

Die Moden well
Die Dome

Dies Bind gehört
der Hausfrau

ist, erhält jeden Ullstein-Schnitt
zun Vorzugspreis von 20 Pfg
Nicht-Abonnenten zahlen 35 nnd
50 Pfg. Abonnements werden

durch uns vermittelt

Ullstein Schnittmuster
in Coblenz.

Wir führen vop jetzt ab die be¬
kam»!»» UlUlein- Schnittmuster
und Ulls'sin-Handsrbritsmuster

und halten mehr als

zdod  Modelle
ständig auf Lager Wer sich in
heutiger Zeit sparsam ade. gut
kleiden will arbei 'o nach Ullstein

Schnitten.

jj Auch In den billigten Preislagen nur gute Quallfafen zu führen , Ifif der alfbewährte
Grundlaß unlerer Firma.

»waren.
T Handkorb mit Deckel . . . . . . . . . 95 5,
7 Wochstuchtasche . . . . . . . . . . . 95.
2 Kleiderbügel mit Hosenstrecker . . . . 85 ,
3 Hosenstrecker . . 85 „

. Holzwurm.
7 Servierbrett 48 cm . . 95A
7 Messerkasten . 7 _ _ flC
1 Bund Holzlöifel . / zusammen IjQ .
1 Satz Schinkenbretter. 95 ,
7 Messerkasten, Zieilig, gross . . . . . . 95 „
7 Wichskasten, Hartholz . 95 ,
7 Putzkasten . . 95 ,
1 Wichskasten . . . . . . . 7 QC
7 Putzkasten . / zusammen .
7 Waschbrett . . . . . . . . . . . . . . 95 ,
7 Handtuchhalter . . . . . . . . . . . . 95,
1 Topfbrett, Hartholz . . . . . . . . . . 95,

PufzarfM
4 Flaschen Puttwasser . . . 7 ßC .
2 Bogen Sci.miergel . / IU80mn' en  0Ü^
4 Topfreinigei . 7 «r-
1 Abseitbürste . J zusammen U»l ,
7 Schrubber . J **
7 Garderobeleiste mit 4 Haken. . . . . . 95 ,
2 Aufnehmer mit doppelter Mitte . . . . 95 ,
1 Fensterleder . 93,
1 Wäsche 'eine . . . 7 (IC
700 Wäscheklammern . . . / ^ "'men »3 »

BSrslrowariai.

zusammen

1 Haarbesen mit Stiel
I Cocosbesen . . . . . . . . 7
7 Stiel . . , > zusammen
1 Handbesen . J
1 Putzeimer . .
1 Scheuerbürste
1 Kleiderbürste . . k
7 Wichsbürste . . . . . . . I
1 Schmutzbürste . f zusammen
1 Auftragbürste . . . . . . 1
7 Möbelbürste, Coros . . , l
1 Teppichbürste (Reiswurzel)/
7 Spülbürstenblech mit anhängenden Bürsten

zusammen

95 4

95

95.
SS.

Sltingal.
2 grosse runde Schüsseln. , 7 «E
6 Speiseteller . } zusammen Ijjj
6 Obertassen, weiss oder bunt\ nc
6 Speiseteller . / zusammen IjQ
1 Bratenplatte, oval . 7 ne
1 Saucidre . / zusammen Jj»)
2 Blumenkübel . 05

7 Bierkrug, 2 Liter.
7 Waschkrug, gross . .
7 Waschbecken . . . . .
2 Nachtgeschirre . .

Nidiulwm
1 Brotkorb mit Einlage. . . . . . .
1 Eier-Service. . . . . . . . . . .
1 Manage . . . . . . . . . . . . .
1 Butterdose ,
1 Geleedose
7 Cakesdos* . . . , ,
I rundes Tablet mit Einlage . . » ,
1 Teedose mit Nickeldeckel . 1
1 Zucker-Streuer . / zusammen

.

Eisen-
1 Schuhbeschlag-Eisen.
8 Karten Sohlenschoner . . .
1 Hammer . . . . . . . . . 7
1 Zange. ! zusammen
Nägel, sort . Größen . . . . )
1 kleiner Schrat bstock.
1 Bohrwinde mit 3 Bohrer.
1 Lötkolben.
1 Stange Lötzinn . . . .
1 Fuchsschwanzsäge . . .
1 Feile . .
1 Kirchen beil.
1 Pack Sohlennägel , Gr. 5
1 Pack ,Sohlennägel . Gr. 7
1 BJumengitter, grün Lack
80 Meter Drahtwäscheleine
1 Kuchenpfanne lein geschliffen mit Holzstiel
3 Stück Alpacca-Esslöffel. neue mod. Must.
3 Stück Alpacca -Ersgabeln, neue mod. Must.
6 Stck.Alpacca-Kaffeelöflel. neue mod. Must.

zusammen

zusammen

95
95
95
95
95

1 Brotschneidemaschine . . . .
1 Fleischhackmaschine . . . . .
1 Wandkaffeemaschine.

Purzellcn.
1 Obstservice , 7 Teile . 95 n
1 Salatservice . 95
1 Golddekor Brotkorb . 95 ,
1 Lierservice, 7 Teile . 95 ,
6 Stück Dessertteller . 19 cm gl., Goldr n.Lin. 95 ,
1 Kaffeekanne, blau Zwiebel, mitlelgioss . 95 „
1 Frühstücks- ervice . 95 „
1 Kinder-Satz . 95 ,

6 Ober- o. 6 Untertassen eine Kaffee- (IC .
Kanne echt Porzellan . ul] ^

Slaüwm
2 Blumenvasen . 95 A
1 Blumenvase, gross . 95 „
1 Milchsatz, 3teilig . . 95

EnaillMFaiin.
Wir bringen in d eser Woche einen Waggon
Emaille-Gescliirre zu besonders billigen Prei¬

sen zum Verknot.
Wir erwähnen von der Auswahl besonders:

Kochtöpfe per Stück u. Größe 95 78 68 48 25 A
Milchkocher - . . . . . . . 65 95 ,
Eimer . . . 95 8'. 78 .68 58 „
Gasserollen mit Stiel . . . 75 58 45 38 .8 „

Seile und ParEütucria
Carton 12 Stück Blumenseife . . . 95H
Carton 12 Stück lumenseife Elita" . 125 „
Carton 12 itück Lanolinseife , . . 130 „
Carton 6 "tücls , Elte" Blumenseife . 145 „
Carton 5 Hück Lanolinseife . . . . 110 ,
Celluloid-Handspiegel. 95 „
Gummischwamm . 85 ,
Velourschwamm . 85 ,
Flaschen Eau de Cologne. 95 „
Pack Kerzen . . . 125 ,

Bilder.
Moderner Tiefdruck. — Sehr billig!

Kaiser \ _
Kronprinz ' neueste Aufnahmen. . . Stück HS 3,
Kaiserin ) uu

ia

6 Stück Britt. Esslöffel . 95 -5>
6 , , Essgabel . 9 » „
12 „ „ KafteelöFel . . . . . . . 95 „
1 Saucen- und 1 GemüselöHel, zusammen 95 „
4 Stück Solinger Talelmesstr . 95 „
6 , So inger D>:Ssertme68er . . . . 95 „
1 , Rasiermesser . 95 ,
6 „ Rasierklingen, passend lür Rasier-

Apparate . 95 ,

Biet- und liatfiferwaron.
T Herdleiste, vernickelt . . . 95 A
2 vernickelte Büchsen (Kaflee und Zucker) 95 „
1 Kartoflelpresse . 95 ,
1 Brotkasten, tein lackiert . . . 125 „
1 Salz- und Mehllass, wei-s lackiert . . . 95 ,
2 runde Büchsen, vernickelt 1 rv;
7 hemme benalter / ",
1 Brotkorb, weiss lackiert mit Goldsterne . 95 ,
1 Blechstablett schwarz lackiert . ,
1 Messerspüler, weiss lackiert . .
1 Zeitungshalter für 1 Woche . ,
1 ßrotbackkasten, 4ü cm lang . ,

j 7 Reibemaschine, extra stark. 2.25|

Glaswaren.
T Satz 6 Glasschüsseln.
I Wasserkarafie. tein geschliffen, Oliven

oder Kugelstem . 95
1 Käseglocke mit Te ler, Olivenschliff , , 95
1(1 Bierbecher mit Goldrand . 95
TO Weinbecher, verziert . . . 95
12 Bierbecher, glatt . 95
150 Biei-Untersetzer . 95
12 Glas eller . 95
I Butterglocke auf Teller )
1 Käseglocke aut Teller ) -usnmmen . . 95
4 Stück Bowlenglaser mit Henkel . . . . 95

95 S,

6 Schnapsflaschen
Schluss . . . .

mit Schraubver- 95^
1 Fruchtschale auf Fuss . . . . . . . 95H
1 Tortenplatte auf Fuss . . , » 95 ,

teSwismittel.
710H
(0 ,

110  ,

I Eimer Essiggurken (2 Pfd.) . . , . .
1 Dose E-sigguiken |1 Pfd.l.
I Eimer Marm«lade (2 Pld.) .

(Erd ,eer-, Himbeer-, Johannisbeet)
1 Glas garant . reiner Bienenhonig . . .
T Flasche Himbrersyrup, garantiert rein ,
15 Pack Puddingpuver.
1 Dose. 5 >S;ü<k Bouillon-Würfel . . .
1 Dose, 100 Stück Bouillon-Würfel . . .
3 Dosen Ot-lsardinen . . . ,
1 P.und Kaflee (Wiener Mischung) . . ,

für leläposfpa&ete.
I Tube cond . Milch, 1Tube Tafelbutter, zus. 80 ,
1 TubeBienenhonig, 7 Tube Sardeiienbutt. , 95 ,
1 Carton 10 Stück Cacao-Würiel . 95 ,
7 Carton 10 Stück leewüriel . 95 ,
2 Dosen Marmelade . 95,
1 Kistchen mit 1 Flasche Cognac od Rum je

Anac -Verschnitt. Iti "

Conlilüren.
1 Pfund Caeao, garantiert rein . . . . . .  7 50 H
1 Plund Bockchocolade, garantiert rein . 130 ,
4 1alelti Milch- oder Fondant-Chocolede . 95 ,
I Pfund Rahmbonbons . 95 .

Weine- Liköre- Spirituosen.
T Flasche Samos . . . . . . . . . . . .  05 A
I Flasche blutroter Süsswein . . . . . . 95,
1 Flasche Wermuthwein . . . . . . . . . 95 ,
I Flasche Medizinal-Rotwein . . . . . . . HO ,
1 Flasche Dürkheimer . . 95,
I Flasche Niet st einer . . 95.
1 Fiasche Lieserer. . 95 ,
*/, Flasche Likör . . 95,
1 Literflasche, abgelagerter Korn . . . . . 150 »
1 Flasche deutscher Cognac reiner Wein¬

brand . 2.5Ö ,

Sdirnibwarcn.
1 Kassette Briefpapier, 50 Bogen, 50 Um¬

schläge . . 95A
1( 0 Ellenbein-Karten. TCO Umschläge . . 95 ,
5t 0 Geschäfts-Briefumschläge . 95 ,
100 Billetbrielbogen700 Umschläge . . , 95 ,
3 Pakete Frühstücksbeutel . . 95 ,
5 Pakete Butterbrotpapier, fettdicht . . . . 95 „
200 weisse Creppapier-Servietlen gepfalzt

und gezackt. . . 95 ,
100 bunte Servietten und 1 Läufer . . . . 95 ,
1 Post karten-Ai bum tür 5>0 Karten . . . 93 ,
100 Visitenkarten mit Druck . 95 ,
6 Rollen Creop-Closetpapier, Marke . Jod¬

ler- . . . 95 ,
7 Geschäftsbuch, schmal, Folio, 384 Seiten

stark . . 95 ,
72 Schnellhefter, Quart oder Polio . . . , 95 ,
7 Ordner und 4 Schnellhefter . . . . . . 95 „
72 Roden Closetpapier . . . . . . . . . 95,

Eite.
Moderne » Antiquariat - Rest-

nuilagen « Oelegcnhclsktiufe.
1 Davidis Kochbuch 1500 Rezepte, (1L . . 95 A
Gerstäcker- Romane, Reisebeschreicungen,

jeder Band . 95
Deva, Romanbibliothek, Auswahl mod. and

grosser Schrittsteller . 35
Bertha von Suttner „Martha* Kinder*, Fort-

setung zu .Die Wef.en nieder" . . . . 95
1 Busch Humoresken in Wort und Bild. . 95

»Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges*
hist. Erzählung von Georg Geliert, zahl¬
reich illust. Für die reifere Jugend geeig.

1 Album von Coblenz mit 30 Anichten . . 25H

Mnsikrlien.
Patriotische Lieder und Märsche . 95 H
»Vorrwätts Marsch", 197 der bekanntesten ftC

und beliebesten Soldaten- u. Veterlandsl. UU •
.Siegesklänge" 41 Soldaten- u. Vaterlands!. 95 ,

Regulär. Edition Schott Regulär.
Auswahl beliebtes er Musikalien, umfaszt nn

4600 Nummern . . . Stück Lu "

Richard Wagner-Album I für Gesang mit
Kiavier-Beyleitung.

Richard Wagner-Aibum II für Klavier 2 htig.
Modernes Salon-Album bekannter Meister
Walzer-Album 7 beliebte Kompositionen .
Lieder-Album, 13 sehr beliebte Lieder . .
Franz Schubeit-A'bum, 12 Lieder . . . .
Operngrüsse, 75 beliebte Opernmelodien .

GS'

Akf .*Ges v Coblenz.
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